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Auf der Suche nach der Freiheit: ,,Joyride“.
 Auf Seite 13.



CANNABIS-CLUBS

Dicke
Zigaretten
Auch schon mal damit geliebäugelt,
mit ein paar Kumpels und Kumpeli-
nen einen Cannabis Social Club,
also einen Verein zum legalen An-
bau von Cannabis in deinem Garten-
häuschen zu gründen? Das kann
aber dank des deutschen Vereins-
rechtes ganz schön kompliziert
werden. Und der genaue Ablauf von
Anbau und Ausgabe des Cannabis
ist  auch  noch  eher  unklar…

Nichtsdestotrotz werden mehr
als 1.000 Vereine erwartet, die sich
um eine Anbaulizenz bewerben.
Und auch das Münsteraner Start-
Up 420cloud kämpft sich durch den
harzig-grünen Dschungel, um ein
Rundum-Sorglos-Paket als Dienst-
leister zu offerieren. Laut Eigenan-
gabe sind bereits mehr als 200
Clubs bei ihnen registriert. Hilfe soll
es nicht nur in Sachen Gründung
und datenschutzkonforme Mitglie-
derverwaltung geben, sondern
auch bei einzuhaltenden Rechts-
vorschriften, nötiger Zertifizierung
des labortechnisch untersuchten
Krauts sowie praktikablen Abgabe-
modalitäten, inklusive Kassensy-
stem. Da kann man sich als Club-
Schatzmeister dann genüsslich zu-
rücklehnen und eine dicke Zigaret-
te drehen – so die Vision. Abwarten
und Kräuterteetrinken, sagen wir.
Aber Informieren kostet ja nix! -rt

Coming Out im toughen Eishockeymilieu: ,,Breaking the Ice“

Ächz, stöhn, endlich online
Jetzt aber in echt! In der letzten Nummer hatten wir schon mächtig Wind
gemacht, von wegen auf www.ultimo-muenster.de gibt’s ab sofort mehr
Content, mehr Termine, mehr alles. Aber sooo einfach funzte es dann
doch nicht. Kennt ihr, oder? Wir sagen nur: ,,Technik, die begeistert“…
Aber jetzt läuft’s endlich – also das Meiste jedenfalls. Das aktuelle Heft
als PDF zum Online-Lesen und runterladen, Story-Archiv, Kleinanzeigen,
Partytipps undundund – klick’ die Ultimo!

Die Schweinachts-Rettung
Im November letzten Jahres hatten wir die Auflösung des Vokalensem-
bles 6-Zylinder bejammert, weil die Gruppe für Münster eine Institution
war, wie Pinkus oder Ultimo. Außerdem hatten wir beklagt, dass mit den
6-Zylindern auch das legendäre Kindermusical ,,Der Schweinachtsmann“
verschwindet: ,,Was soll denn jetzt aus den Kindern werden, die ohne die
Show aufwachsen müssen?! Wir fordern daher die Aufhebung dieser Vor-
ruhestandsregelung!“ Hach, und wir wurden erhört, wie uns die Band ex-
tra mitteilt und auch den alten Artikel mitschickte: Der Schweinachts-
mann und sein Rentier treten wieder auf! Termine und Tickets ab sofort
auf www.6-zylinder.de.

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

QUEERSTREIFEN-FILMFEST

Annettes
Vampyre
Derzeit jagt gefühlt ein Filmfestival
das nächste in Münster und Umge-
bung. Bereits zum 25. Mal jährt sich
nun das Queerstreifen-Festival und
bringt wieder etliche Filme ins Art-
house-Kino Cinema, die ohne die
rührigen Veranstalter in Münster
wohl nicht zu sehen wären. Ein
Schwerpunkt-Thema sind queere
Coming-of-Age-Filme, auch in die-
sem Jahr ist das nicht anders. Auf-
fällig sind aber die unterschiedli-
chen Handlungsorte, homosexuelle
Liebe blüht halt überall: Ob im Sta-
dion des Eishockeyclubs (Breaking
the Ice, 3.11.), in der fiesen Fischfa-
brik am Fjord (Norwegian Dream,
3.11.), am Boxring (Punch, 4.11.)
oder auf dem Bauernhof (Polarized,
4.11.).

Im Rahmen der Queerstreifen fei-
ert zudem die Lesbenbewegung
Münster ihren 50. Geburtstag mit
der ZDF-Doku Zärtlichkeit und Re-
bellion, die 1973 erstmals lesbische
Liebe auf deutsche Bildschirme hol-
te. Und natürlich nur sichtbarer
machte, was es immer schon gab,
vielleicht auch zwischen unserer
westfälischen Vorzeigedichterin
Annette von Droste-Hülshoff und
ihren Freundinnen Adele Schopen-
hauer und Sibylle Mertens. Die Köl-
ner Autorin Angela Steidele weiß da
Genaueres zu berichten (5.11.),
laut ihr war Annette eine Meisterin
darin, das Geschlecht in Liebesge-
dichten zu verschleiern und Begeh-
ren zwischen Frauen anzudeuten

mit Bildern wie ,,lüsterne Blutsau-
gerinnen“ (Buffy lässt grüssen). An-
nette-Zitat: ,,Nun stehen die beiden
Auge in Aug’ / Und bohren sich an
mit Vampyres Gewalt“.

Und ächzt das Kinosessel-Sitz-
fleisch dann irgendwann doch, ver-
schafft am 4.11. ein queerge-
schichtlicher Stadtrundgang mit
der Dragqueen Liberty Lestrange
zu den Anfängen der LGBTIQ-Be-
wegung in Münster etwas Bewe-
gung… -rt

MÜNSTERS NIGHTTALK

Baddahä?
Eine Samstagabendshow, in der
nicht bloß rumgeblödelt wird, son-
dern die neben Unterhaltung auch
wichtige Themen präsentiert? Muss
man sich in Münster nicht mehr
wünschen, gibt es nämlich schon!
Und da Folge 1 von Baddabäm!
Show für parapolitische Abendun-
terhaltung im SpecOps gleich ratz-
fatz ausverkauft war, kündigen wir
deshalb hier schon mal die Folgen 2
bis 5 an, damit ihr zumindest noch
eine theoretische Chance auf die
begehrten Karten habt. Wenn ihr
euch die clevererweise jetzt schon
besorgt…

Am 9.12. geht es um (Keine)
Grenzen und die Frage, ob eine
Welt ganz ohne Grenzen und
Grenzkontrollen nicht eher Angst
machen würde. Die Moderatoren
Sophie Czichon und Jonas Riemer
haben eine bunte Runde aus Mün-
sters Personenpanoptikum am
Start: die Schauspielerin Regine
Andratschke, Wortpoet Mika La-

tour, Dragqueen Miss Galaxia, die
Journalisten Chris Vielhaus und Fe-
lix Austen, Molekularbiologin Win-
die Höfs, Literaturwissenschaftle-
rin Mirjam Springer, Youtuber Se-
bastian Arnold sowie Migrations-
forscher Volker Heins. Und Kon-
zertpianistin Yesse Kim drückt die
Tasten dazu.

Im nächsten Jahr am 20.1. (Folge
3) geht es dann um Wasser. Wem
gehört es, wer hat genug – und wer
zu wenig? Wer nutzt es politisch?
Und wieviel Kunst steckt in H2O?
Folge 4 (2.3.) beschäftigt sich mit
dem vermeintlichen Paradox Mit
Waffen für den Frieden, und Folge 5
(13.4.) schließlich mit der Macht
(in) der Liebe… -rt
reset-muenster.de/baddabaem
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INSIDE TATORT
DER EX -MÜNSTERANER STEFAN BRÜGGENTHIES  SCHREIBT  DREHBÜCHER

FÜR »TATORT«,  »POL IZE IRUF«  UNDUNDUND…

B
rüggenthies? Bei älteren Mün-
steranern klingelt da was. Klar,
das war dieser kultige, familien-
geführte Musikladen an der Kö-

nigsstraße. Generationen von Mün-
steraner Bands kauften hier Gitar-
rensaiten, Plektren oder Drumsticks.

Stephan Brüggenthies, der Sohn
der Inhaberfamilie, versuchte sich
auch kurzzeitig als Musiker, wech-
selte aber dann das Genre: Der
Wahlkölner schreibt Drehbücher
für Fernsehkrimis, u.a. für die Tat-
ort-Serie und Polizeiruf 110. Das in-
teressierte uns, darum stellten wir
ihm einen Haufen Fragen…

Im Krimi-Räderwerk
In Stephans Wiki-Eintrag wird die
Band Movement erwähnt. Sagte uns
nichts. Stephan klärt auf: ,,Das war
eine Schülerband mit Kumpels vom
Paulinum, Ende der Achtziger. Mün-

sters Original Axel Seitz – der mit
dem Skandal um ein unautorisiert
von ihm gecovertes Depeche Mode-
Album – brachte uns mit italieni-
schen Produzenten zusammen und
Ekki Maas (Erdmöbel) hat im alten
Alphaville-Studio in einem Keller am
Dahlweg unseren Mini-Hit ,New Har-
bours’ aufgenommen.“ Those were
’em days… aber eigentlich wollen
wir wissen, wie man das Drehbuch-
schreiben lernt.

Also: ,,Charakter- und Storyent-
wicklung, Schreiben und Stil habe
ich vier Jahre lang an der Filmaka-
demie in Ludwigsburg studiert. Man
studiert das Drehbuchschreiben,
aber auch Filmemachen als solches,
weil es für den Autor wichtig ist, das
gesamte Räderwerk zu kennen. Da
gibt es Lehrpläne, Prüfungen, Pro-
jekte… nicht viel anders als an einer
normalen Uni.“

Cool wie Matula
Nach dem Studium drehte Brüggent-
hies einige Kurzfilme: 1999 Kennen
Sie Luigi? mit Claus Theo Gärtner.
Wie war die Zusammenarbeit ,,Ma-
tula“? Ist der Typ so cool, wie als TV-
Detektiv? Stephan sagt: ,,Auf jeden
Fall. Claus-Theo Gärtner war eine
coole Socke. Er hatte das Drehbuch
gelesen und sagte sofort zu, kam
dann zum Dreh mit seinem schnitti-
gen Sportwagen und hat sich voll auf
unsere studentischen Dreharbeiten
eingelassen, ohne Geld und ohne Al-
lüren. Er hat seine Sache ganz
großartig gemacht. Mir sagte nach-
her jemand, dass er es wohl auch
nicht bereut hat, sondern stolz auf
den kleinen Film ist“.

Mach’ doch mal TV-Kram
Und wie wird man zum Drehbuchau-

tor für den Tatort? Offenbar einfach
so: ,,Ich hab nach dem Filmhoch-
schul-Studium jahrelang versucht,
komplexe Arthouse-Filme auf dem
deutschen Kinomarkt unterzubrin-
gen, was nicht so richtig klappte. Ir-
gendwann meinte jemand: Versuche
es doch erstmal mit Fernsehforma-
ten. Da ich schon in Köln wohnte,
schrieb ich dann mit einem Münste-
raner Freund einige ,Pitche’, also
kurze Story-Vorschläge, die wir an
den WDR schickten. Daraufhin ka-
men wir mit Redaktion und Produk-
tion ins Gespräch, und aus einem der
Pitches entstand 2005 die Tatort-
Folge ,Erfroren’.“

Und der Mörder ist……
Gibt es beim Tatort eigentlich eine
gewisse Erwartungshaltung bezüg-
lich der Story? Hätte etwa in ,,Land in
dieser Zeit“ von 2017 auch der afri-

Knifflige Mörderhatz im Eiskunstlauf-Milieu: Stefans Köln-Tatort ,,Erfroren“
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kanische Dealer der Mörder sein
dürfen? Ein heikles Thema! Stephan
sagt: ,,Die Grunderwartungshaltung
ist, dass es spannend ist, gute Cha-
raktere hat, eine gesellschaftsrele-
vante oder emotionale Geschichte
erzählt, und so etwas. Zur damaligen
Zeit wäre der afrikanische Dealer
vermutlich nicht der Mörder gewor-
den, weil es sicher gesellschaftlich
unklug wäre, bei der Flüchtlings-
debatte noch Öl ins Feuer zu gießen.
Hätte ich auch nicht gemacht – das
sehen ja zehn Millionen Zuschauer!
Aber es hängt vom Gesamten ab: Ich
war neulich auf einer Tatort-Pre-
miere, bei der sich eine Frau mit mi-
grantischem Hintergrund als Täterin
herausstellt. Da werden wir Autoren
von den Redaktionen nicht einge-
schränkt, man denkt aber vorher ge-
nau darüber nach, wie was rezipiert
werden könnte. Finde ich auch wich-
tig bei der großen gesellschaftlichen
Wirkung des Tatorts.“

Münsteraner Humor
Viele seiner Tatort-Drehbücher be-
kamen positive Kritiken. Aber die
Süddeutsche Zeitung schrieb über
den HR-Tatort ,,Wendehammer“ von
2016: ,,Die Frankfurter Ermittler mi-
schen jetzt etwas Münsteraner Hu-
mor unter, heraus kommt Brei.“ Är-
gert den Autor sowas? Stephan ist
amüsiert: ,,Oh, die habe ich gar nicht
gelesen, das finde ich eigentlich eher
lustig,  Münsteraner  Humor.  Klar
gibt es manchmal Kritiken, die einen
ärgern, bei Drehbüchern vor allem
die, wo einem als Autor etwas zuge-
schrieben wird, was der Regisseur
oder der Schauspieler verbockt hat.
Aber so ist das halt, man wird natür-
lich auch beworfen. Man braucht ein
dickes Fell.“

Zu klamaukig……
Apropos Münster-Tatort: Wäre der
Münsteraner Brüggenthies nicht der
richtige Autor für Thiel und Boerne?
Stephan ist skeptisch: ,,Hm, ich hatte
mal einen in der Entwicklung, der
dann aber nicht weitergeführt wur-
de, dem damaligen Redaktionsleiter
gefiel es nicht. Zusammen mit mei-
nem Kollegen Patrick habe ich ei-
gentlich noch eine gute Idee dafür
liegen, aber die Plätze sind ziemlich
besetzt. Schätze, das wird nichts
mehr vor der Pensionierung der bei-
den Kommissare.“

Grundsätzlich mag er den Mün-
steraner Tatort, es gibt aber einige
Folgen, bei denen es ihm zu kla-
maukig wird und der Fall nicht
wirklich gut ist. ,,Prahl und Liefers
kriegen das natürlich trotzdem im-
mer irgendwie hin“, schmunzelt
Stephan.

Da muss man durch!
Kann er eigentlich Tatort-Zuschauer

verstehen, die sagen: ,,Ich muss mor-
gen wieder arbeiten, ich habe keinen
Bock auf ein Sozialdrama mit ver-
krachten Typen und offenem Depri-
Ende – ich will jetzt klassische Krimi-
Unterhaltung, ein paarmal lachen
und dann entspannt ins Bett“? Oder
sollen Zuschauer Experimentalfilme
mit moralischer Botschaft ertragen
müssen? So und so: ,,Für belanglose
Entspannung gibt’s am Sonntag-
abend das Zweite. Es gab mal die
Vorgabe der ARD, dass maximal
zwei ,,Experimentaltatorte“ pro Jahr
gemacht werden – ich weiß nicht, ob
es das immer noch gibt. Den Tatort
würde es nicht schon so lange geben,
wenn er nicht immer wieder experi-
mentiert hätte, Dinge gewagt hätte.
Klassische leichte Krimiunterhal-
tung haben wir ja bei den kurzlebige-
ren Krimis wirklich genug im deut-
schen Fernsehen. Also Fazit: Da
muss der Zuschauer durch – muss
natürlich trotzdem gut sein.“

In der Klischee-Falle
Brüggenthies schreibt auch selbst
Krimi-Romane. Was sind dabei die
schlimmsten Klischee-Fallen (ge-
schiedener Kommissar, ,,taffe“ Kom-
missarin, etc.)? Er meint: ,,Wenn ein
Kommissar fragt: ,Wo waren Sie ge-
stern zwischen 10 und 12 Uhr?’,
dann schalte ich schon um. Oder
wenn er zum Zeugen sagt: ,Es geht
hier um Mord, Herr Meier!’ Oha, ach
echt? Wir hatten mal auf der
Filmhochschule eine Liste mit den
100 abgedroschensten Film-Sätzen.
Ich möchte, dass ein Krimi mich fes-
selt und immer wieder überrascht.
Sowohl im Buch, als auch im Film.“

Brüggenthies verarbeitet auch
aktuelle Themen wie BigData. Zu
seinen Krimi-Ideen inspirieren ihn
meist Geschichten aus dem realen
Leben: ,,Big Data und Überwachung
finde ich ein sehr interessantes The-
ma. Irgendwann vor 40 Jahren ha-
ben wir alle gegen die Volkszählung
demonstriert, heute geben wir frei-
willig und aktiv den großen Inter-
netkonzernen alle unsere Daten.
Das ist schon beängstigend.“

Was für einen Film würde Ste-
phan am liebsten mal schreiben?
Welches Genre? Für welche Schau-
spieler? Er muss nicht lange überle-
gen: ,,Ein Familiendrama mit Robert
de Niro und Catherine Deneuve in
den Hauptrollen – aber ich befürch-
te, das wird nichts…“

Carsten Krystofiak

Tipp: Vor der Schließung des Musikla-
dens ,,Brüggenthies“ hat Stephan einen
Dokumentarfilm über das Geschäft ge-
dreht. Leider wurde dieser nie auf Mün-
sters großer Leinwand gezeigt. Wer
sich dafür interessiert, bekommt hier
die DVD (80 Min. plus 60 Min. Bonus):
www.moving-records.de.
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DER KREUZVIERTEL-
KILLER

WILSBERG ODER TATORT GUCKE ICH NICHT:
HENRIKE JÜTTING UND IHRE MÜNSTER-KRIMIS

Henrike Jütting schreibt Krimis
mit der Münsteraner Kommissarin
Katharina Klein als Hauptfigur -
der neueste verspricht einen Mord
im Kreuzviertel…

Noch ein Münster-Krimi… Muss-
te das sein?
Vor sechs, sieben Jahren, als ich
anfing, gab es noch gar nicht so
viele wie aktuell. Seit meiner Ju-
gend habe ich viel Agatha Christie
gelesen, und mich begeisterte die
Art der Whodunit-Krimis – ein Tä-
ter, viele Verdächtige und der Le-
ser tappt bis zum Schluss im Dun-
keln. Und genau so etwas wollte
ich auch schreiben. Ich habe gar
nicht bewusst daran gedacht, ei-
nen Münster-Krimi zu schreiben,
aber hier kann ich mir die Schau-
plätze jederzeit genau angucken,
was das Schreiben leichter macht.
Dass sich Münster-Krimis beson-
ders gut vermarkten lassen, ist mir
erst später aufgefallen, hehe.
Also ist dein Schreibmotiv eher
das Zwischenmenschliche – und
nicht Münster?
Genau, ich bin ja Soziologin. Mich
interessiert auch der Fall, aber be-
sonders die Figuren, was die um-
treibt, deren Lebensentwürfe, die
vielleicht zerplatzen und wie aus
ganz normalen Menschen Täter
werden können. Da gibt es keine
psychopathischen Massenmörder
mit schrecklicher Kindheit, son-

dern die typischen alltäglichen
Verhaltensweisen und Motive wie
Neid, Hass, Liebe, Rache.
Bei dir sind ganz schön viele
Frauen bei der Kripo Münster in
vorderster Front.
Wobei Katharina schon noch einen
Chef hat, sozusagen der Chefchef
ist dann doch ein Mann. Ich wollte
aber eine weibliche Ermittlerin,
die mitten im Leben steht. Und
eine zweite Frau als weitere Er-
mittlerin, die sich dann auch privat
untereinander austauschen.
Einen kleinen Seitenhieb auf
Wilsberg und Münster-Tatort
kannst du dir nicht verkneifen.
Katharina guckt das nicht. Und
du?
Ähm, Wilsberg nicht und den Mün-
ster-Tatort tatsächlich auch nicht
mehr. In den 90ern war Tatort bei
mir noch fest eingeplant, aber in
den Nullern habe ich das dann auf-
gegeben. Ich habe auch irgend-
wann den Überblick über die
Teams verloren. Dass Heike Ma-
katsch beim Tatort ist, habe ich
erst gelesen, als sie schon wieder
aufhörte.
Zwei Tatort-Teams finde ich gut:
Kiel und Frankfurt.
Borowski in Kiel ist super, beson-
ders die alten Folgen mit Sibel Ke-
killi.
,,Mord im Kreuzviertel“ lebt auch
von Rückblicken auf WG-Zeiten
in den frühen 70ern als politi-

sches Statement gegen das Es-
tablishment. Flossen da eigene
WG-Erfahrungen rein?
Definitiv. Ich habe studiert Anfang
der 90er, da war es nicht so ex-
trem wie in den 70ern, aber einige
Dinge ändern sich ja nie. Dass im-
mer nur die gleichen Leute einkau-
fen und putzen etc. etwa. Bei uns
in der 4er-WG ging es noch, aber
wir kannten auch 8er-WGs, wo
ganz viel problematisiert wurde
und wirklich alles auf den Tisch
kam. Wie anstrengend!
Vieles davon hast du wahrschein-
lich recherchiert?
Ja, ich hatte hierfür zwei super
Bücher, Authentizität und Ge-
meinschaft und den Fotoband Die
wilden 70er in Münster.
Wild war früher auch das Kreuz-
viertel, was man heute gar nicht
mehr nachvollziehen kann, da es
jetzt dort eher schnarchig ist.
Und sehr gediegen. Damals war
das anders. Der Münster-Forscher
Henning Stoffers hat mir viel dazu
erzählt.
Dein Buch lebt auch vom Zeitko-
lorit der 70er, Studi-Proteste,
Konsumkritik, gescheiterte Be-

setzung des H1. Aber zu weit
lässt du das dann doch nicht aus-
arten…
Ich reiße das an, aber es ist ja ein
Krimi und keine Abhandlung über
die 70er.
Das zweite große Thema neben
dem Studenten-Milieu ist das der
Heimkinder. Erwähnt wird auch
das Buch von Ulrike Meinhof zum
Thema, die damals in Münster
studierte.
Ach, es geht eher darum, ein paar
Trigger zu setzen in einem Krimi –
und Kinder triggern immer, um
Spannung aufzubauen. Wenn ich
dann noch erwähne, dass das eine
Kind aus einem katholischen Kin-
derheim kommt, hat jeder sofort
eine bestimmte Vorstellung. Es ist
auch etwas, was mir nahe ist, mei-
ne Abschlussarbeiten in Soziologie
gingen um Jugendliche. Aber auch
das Thema ,,Heimkinder“ ist nur
eine Side-Story, wie man so schön
sagt. Interview: Roland Tauber

Mehr wollen wir jetzt lieber nicht
spoilern… Die nächste Lesung 
in Münster aus dem Buch ist am
16. November im Bunten Vogel, 
Alter Steinweg.
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FERIEN VOM LEBEN
»The Quiet Girl« ist ein berührendes und stilles irisches Melodram

mit großartigen Bildern

I
n der Schule klaut Cáit die Früh-
stücksmilch vom Nebenmann,
denn die Mutter hat mal wieder

nichts zu essen eingepackt. Cáits Zu-
hause besteht aus nervigen älteren
Geschwistern, einem trinkenden Va-
ter, der dabei ist, den herunterge-
kommenen Hof zu verspielen, und ei-
ner überforderten Mutter, die mit
dem nächsten Kind schwanger ist.
Cáit verbringt ihr Leben sehr leise,
sehr einsam, sehr verängstigt.
Nachts macht sie ins Bett.

Wie eine Erlösung wirkt es da,
dass Cáitz den Sommer bei Verwand-
ten verbringen soll, einem kinderlo-
sen älteren Ehepaar, irischer Klein-
bauern, die im relativen Wohlstand
leben, Anfang der 80er Jahre.

The Quiet Girl ist nichts weiter als
die Beobachtung einer inneren Be-

freiung. Catherine Clinch als Cáit ver-
körpert das stille Mädchen mit unge-
heurer Intensität. Ihr wachsendes
Zutrauen in die neue Umgebung
drückt sie vor allem körperlich aus,
mit breiteren Schultern und selbstbe-
wussten Bewegungen.

Der große Hof von Seán und
Eibhlín liegt im sonnigeren Teil Ir-
lands. In langen Einstellungen, mit
viel Tiefe und Lichtreflexen, fängt
Colm Bairéad in seinem Debütfilm
diese Sommer-Stimmung ein, in der
wenig geredet wird. Seán sagt irgend-
wann: Eine Menge Leute haben die
Möglichkeit verstreichen lassen,
nichts zu sagen, und haben deshalb
alles verloren.

Und wie wir alle wissen: Schöne
Sommer enden irgendwann. Dass
der Film eine offene Lösung für die-

ses Ende findet, gehört zu den vielen
Überraschungen, die man beim Be-
trachten dieser melancholischen Idyl-
le erlebt, die einer Geschichte von
Claire Keegan folgt.

Irland hat diesen Film zu den „Os-
cars“ als besten fremdsprachigen
Film eingereicht, der erste übrigens,
der im irischen Gälisch eingereicht
wurde. Thomas Friedrich
Ir 2022 R & B: Colm Bairéad; nach einer
geschichte von Claire Keegan K: Kate
McCullough D: Carrie Crowley, Andrew
Bennett, Caterine Clinch, Michael Patric,
94 Min.

MISS HOLOCAUST SURVIVOR

Miss-Wahl
Ein seltsamer Wettbewerb in

Israel

D
ie vermutlich ungewöhnlichste
Miss-Wahl der Welt findet seit
2012 jedes Jahr in Israel statt,

wenn dort die „Miss Holocaust Survi-
vor“ gekürt wird. Unterstützt wird
der Wettbewerb von einer evangeli-
kalen Stiftung, die sich um Überle-
bende des Holocaust kümmert. Ra-
dek Wegrzyn (Sommer auf dem
Land, Die Schule auf dem Zauber-
berg) hat einen Dokumentarfilm
über diesen einzigartigen und
durchaus umstrittenen Wettbewerb
gedreht.

Regisseur Regisseur Wegrzyn ver-
zichtet auf jeden Kommentar. Kriti-
sche Stimmen und Argumente wer-
den an zwei, drei Stellen aus dem Off
eingespielt. Von Anfang an ist offen-
sichtlich, dass Wegrzyn dem
Wettbewerb positiv gegenübersteht.

Zwölf Frauen im Alter zwischen
77 und 95 Jahren wurden für die Fi-
nalrunde ausgewählt, die die Doku-
mentation begleitet. Nicht das Ausse-
hen steht bei dem Wettbewerb Vor-
dergrund, sondern die Persönlich-
keit und das Erlebte der Teilnehme-
rinnen sind ausschlaggebend. Die
jüngste Teilnehmerin wurde Ende
1944 geboren und hat den Holocaust
als Baby überlebt. Damit erfüllt sie
so gerade das Hauptkriterium, eine
Holocaustüberlebende zu sein.

Eine Woche lang werden die Fina-
listinnen von der Jury auf den gro-
ßen Abend vorbereitet. Die Abläufe
werden geübt, die Frauen werden ge-
stylt und erhalten Tipps, was sie bei

der großen Show am besten anzie-
hen sollen. Auf Basis der dabei ge-
sammelten Eindrücke fällen die Juro-
rinnen dann ihr Urteil. Die meisten
Teilnehmerinnen kommen aus ei-
nem Altenheim für Holocaust-Überle-
bende, das von einer evangelikalen
Organisation betrieben wird.

Im Lauf der Dokumentation lernt
man die Teilnehmerinnen besser ken-
nen, das Hauptaugenmerk liegt auf
Rita Kasimow Brown, eine Künstle-
rin und Therapeutin, sowie der 93-
jährige Tova Ringer, die täglich im
Fitnessstudio eine Stunde trainiert.
Alle Teilnehmerinnen freuen sich
über die Nominierung. Sie tauschen
sich aus oder singen gemeinsam. Es
gibt auch Rivalitäten; hinter vorge-
haltener Hand wird darüber speku-
liert, ob wirklich alle Teilnehmerin-
nen Holocaustüberlebende sind.
Tova Ringer weigert sich, am Buffet
für Essen anzustehen. Sie mache das
seit ihrer Zeit im KZ nicht mehr, als
sie um dünne Suppe betteln musste.

Rita Kasimow Brown hat sich mit
ihrer Familie über Monate in einem
engen Erdloch versteckt, das sie in

Miss Holocaust Survivor

Post und Wasser holen: Das einfache Leben ohne Idealisierung: „The Quiet Girl“

Familie auf Zeit: „The Quiet Girl“
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der Scheune eines polnischen Bau-
ers gegraben haben. Die Enge und
der Gestank waren kaum zu ertra-
gen, die Angst vor den Deutschen
ließ sie jedoch dem Loch ausharren.
Die erschütternden Schilderungen
werden durch Spielszenen darge-
stellt. Alle Teilnehmerinnen haben
die Hölle überlebt. Das hat zwangs-
läufig Spuren bei ihnen hinterlassen,
ihnen wurde Unwiederbringliches
geraubt. Trotzdem sind sie Mütter
und Großmütter geworden.

Olaf Kieser

D 2023 R & B: Radek Wegrzyn K: Mat-
thias Bolliger, Ciril Tscheligi 90 Min.

NATHALIE – ÜBERWINDUNG DER

GRENZEN

Lagerkoller
Eine Satire über

Flüchtlingsfragen, die sich
überhebt

N
athalie Adler arbeitet seit eini-
ger Zeit als EU-Beauftragte in
der Leitung eines Flüchtlingsla-

gers auf Sizilien, das sich auf dem Ge-
lände eines ehemaligen NATO-Stütz-
punktes befindet und das vergleichs-
weise gut läuft. In wenigen Tagen
werden Präsident Macron und Kanz-
lerin Merkel dem Lager einen Be-
such abstatten, um sich vor Ort ein
Bild von der EU-Flüchtlingspolitik zu
machen. Nathalie soll das wichtige
PR-Event organisieren.

Zur Vorbereitung reisen ein fran-
zösischer Beamter und die deutsche
Diplomatin Ute Lerner an. Die bei-
den sind darauf bedacht, ihr jeweili-
gen Regierungschefs in einem mög-
lichst guten Licht erscheinen zu las-
sen. Vor allem der Franzose sorgt
mit absurden Ideen für Verwirrung
bei dem Personal und den Flüchtlin-
gen. Mit Ute läuft es entspannter,
denn Nathalie und sie waren mal ein

Paar und empfinden anscheinend im-
mer noch etwas füreinander. Für wei-
tere Turbulenzen sorgt Albert, Natha-
lies lange entfremdeter Sohn. Zu ih-
rem Erstaunen entdeckt sie ihn bei ei-
ner NGO, die im Lager arbeitet. Für
Albert repräsentiert Nathalie eine
heuchlerische Politik, die sich nicht
um die wahren Probleme der Men-
schen kümmert.

Schon die ersten Bilder von Natha-
lie – Überwindung der Grenzen sind
sorgsam komponiert und sehen be-
deutsam aus. Immer wieder werden
Nachrichten von 2020 über die sich
im Mittelmeer abspielenden Flücht-
lings-Tragödien und die sich anbah-
nende Corona-Pandemie eingespielt.
Trotz dieser ernsten Töne entwickelt
sich der Film rasch in Richtung Sati-
re: Dem Franzosen ist das Lager zu
ordentlich und die Geflüchteten sind
zu gebildet für tolle Vorher-Nachher-
Kampagnen. Albert und seine NGO
geben sich als revolutionäre Streiter
für Minderheiten und Menschenrech-
te, gebärden sich in ihrer Unterkunft
wie Rappstars und zerlegen die
Einrichtung, sehr zum Unmut ihres
Vermieters.

Oft wirkt der Humor des Films et-
was aufgesetzt und albern. Die Sati-
re fällt ziemlich zart aus, ähnlich wie
ein Auftritt bei einer Fernsehgala.

Der Film wirkt überladen. Er
springt ständig zwischen den The-
men hin und her und wirkt dadurch
etwas hektisch. Regelmäßig wird das
mit der Europa-Hymne in diversen
Variationen unterlegt. Mal melancho-
lisch, mal ironisch verzerrt, mal hei-
ter, was die politische Bedeutsamkeit
unterstreichen soll. Deutlich weni-
ger bemüht sind die schön fotogra-
fierten sizilianischen Landschaften,
die zu sehen sind, wenn Nathalie mit
Ute oder Albert irgendwohin
unterwegs ist. Olaf Kieser

La dérive des continents (au sud) CH / F
2022 R: Lionel Baier B: Lionel Baier, Lau-
rent Larivière K: Josée Deshaies D: Isabel-
le Carré, Théodore Pellerin, Ursina Lardi,
Ivan Georgiev 84 Min.

Lagerarbeiterin: „Nathalie – Überwindung der Grenzen“
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WEGE EINER AUSSTELLUNG
Die Dokumentation »Vermehr – Reise ins Licht« beobachtet die Vorbereitungen der

großen Amsterdamer Vermeer-Schau 2023.

V
ermeer – Reise ins Licht begleitet
die Kuratoren Gregor Weber und
Pieter Roelofs, die gemeinsam

die größte Vermeer-Ausstellung für
das Rijksmuseum in Amsterdam vor-
bereiten. Der Film endet am Tag der
Ausstellungseröffnung.

Der Film zeigt gleich in der ersten
Einstellung die präzise und beeindru-
ckende Malweise Vermeers. Die Ka-
mera gleitet langsam über Details,
über die Brotstücke etwa im Bild
„Das Milchmädchen“. Das Blau des
Kleides leuchtet und wirkt frisch und
ruhig zugleich.

Was ist das Besondere an der Mal-
weise Jan Vermeers, eines Solitärs
im 17. Jahrhundert, über den wenig
bekannt ist, z.B. wo er ausgebildet
wurde und dennoch technisch einer
der beeindruckendsten Maler seiner
Zeit war? Ungewöhnlich sind seine
Perspektiven, einmalig ist die Ver-
wendung von Grüntönen in den
Schatten seiner Portraits, erstaun-
lich die geringe Größe und Anzahl sei-
ner Werke, die dabei thematisch und
stilistisch überaus vielseitig und viel-
schichtig sind. Gemeinsam ist ihnen
dabei eine innere Ruhe, der immer
wieder scheinbar eingefrorene Mo-
ment. Diese Stimmung fängt der
Film immer wieder ein, untermalt
mit der zeitlos schönen Musik von
Alex Simu.

Suzanne Raes präsentiert diese
Fragestellungen überaus sinnfällig.
Sie zeigt, wie Vermeer-Bilder tech-
nisch analysiert werden, wie mit In-
frarot verschiedene Schichten freige-
legt werden, wie anhand der Mater-
ialbestimmung geklärt wird: Handelt
es sich hier um einen Vermeer oder
einen Nachahmer? Oder hatte der
Meister einfach nur einen schlechten
Tag? Letztlich kann die Technik da-
bei nur Hinweise geben, Gregor We-
ber und sein Malerfreund und Ver-
meer-Experte Jonathan Janson dis-
kutieren die Forschungsergebnisse
in freundlicher Leidenschaft. Beide
können sich noch an ihre Gefühle
beim ersten Anblick eines Vermeer-
Gemäldes erinnern und ringen bei

dieser Erinnerung mit Tränen. Dass
der Film dabei nicht sentimental
wird und der großen Liebe aller
Beteiligten zur Kunst im
Allgemeinen und Vermeer im
Besonderen viel Raum gibt.

Raes Kamera folgt etwa den Reak-
tionen des Kurators G. Weber, wenn
seinem geliebten Vermehr-Bild „Die
Flötenspielerin“ durch die National
Gallery of Art, Washington die Echt-
heit abgesprochen wird. Er bleibt ru-
hig und sachlich, ist sichtlich bewegt.
Am Ende wird das kleine Meister-
werk in der Amsterdamer Ausstel-
lung als echter Vermeer präsentiert,
auch wenn die ausleihenden
Amerikaner das Bild anders
bewerten.

Die Reisen des Kurators Pieter
Roelofs, seine Gespräche mit den
amerikanischen Kollegen, die Über-
gabe des „Mädchens mit dem Perlen-
ohrring“ zeigen das Ringen um die
Gemälde, die Sorge um deren Sicher-
heit. Eines der Werke wird nicht auf
die Reise nach Amsterdam gehen,
das wäre zu gefährlich für den
Zustand des Gemäldes.

Die wunderbare Vermeer-Ausstel-
lung 2023 wird schließlich mit 37
Kunstwerken die größte ihrer Art
sein. Nach diesem Film wünscht man
sich, man könnte noch einmal durch
die Ausstellung gehen, gerne so al-
lein wie Gregor Weber, mit dessen
Gang durch die leeren Museumsräu-
me der Film endet. Im Off hören wir
die Ansage ans Publikum, dass die
Ausstellung jetzt eröffnet wird.

Elke Eickhoff

Close To Vermeer NL 2023 R & B: Suzanne
Raes K: Victor Horstink Mit Pieter Roelofs,
Jonathan Janson, Gregor J.M. Weber, Ab-
bie Vandivere, 88 Min.

Viele Bilder werden vor der Ausstellung analysiert, etwa mit Infrarot

Der Kurator in seinem Element: Gregor Weber prüft Material: Vermeer oder nicht?

MEIN SOHN, DER SOLDAT

Schwarze
Vergangenheit

Afrikanische Soldaten kämpfen im
I. Weltkrieg für Frankreich

I
m Juli 1857 wurde das erste „Ti-
railleur“-Bataillon innerhalb der
französischen Armee gebildet. Es

bestand aus afrikanischen Soldaten
der Kolonien Frankreichs. Die Tirail-
leur-Verbände kämpften fortan auf
Seiten der Franzosen in deren Krie-
gen. Während des Ersten Weltkrie-
ges wurde fast 200.000 Afrikaner,
teils unter Anwendung von Gewalt,
zwangsrekrutiert. Etwa 30.000 star-
ben auf den Schlachtfeldern, viele
kehrten verwundet oder als Invali-
den nach Hause zurück. Mit seinem
Film Mein Sohn, der Soldat möchte
Regisseur Mathieu Vadepied mehr
Aufmerksamkeit auf diesen bisher
wenig bekannte Seite des Ersten
Weltkrieges lenken.

Senegal, 1917: Der Krieg in Euro-
pa ist für die Menschen sehr weit
weg. Das ändert sich als bekannt
wird, dass die Franzosen auf der Su-
che nach neuen Soldaten sind. Als
sein 17-jähriger Sohn Thierno
zwangsrekrutiert wird, meldet sich
der Viehhirte Bakary Diallo freiwillig
zum Kriegsdienst, um seinen Sohn
zu beschützen. Sie landen in der glei-
chen Einheit und werden nach der
Ausbildung nach Europa gebracht,
wo sie für ihre Kolonialherren in die
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Schlacht ziehen sollen. Während Ba-
kary verzweifelt nach einer Möglich-
keit sucht, seinen Sohn in Sicherheit
zu bringen, gerät Thierno immer
mehr unter den Einfluss seines Vor-
gesetzten Leutnant Chambreau. Der
hat die so verlustreichen wie sinnlo-
sen Sturmangriffe auf die deutschen
Stellungen satt. Er will mit einer
heroischen Kommandoaktion ein
feindliches Fort einnehmen.

Die Einheit, der Bakary und Thier-
mo zugeteilt werden, setzt sich aus
Afrikanern aus verschiedenen Regio-
nen zusammen. Kommandierender
Offizier ist natürlich ein Franzose. In
der Truppe herrscht ein Sprachen-
wirrwarr. Längst nicht alle der Tirail-
leure können Französisch sprechen
oder verstehen, viele beherrschen
nur ihre afrikanischen Sprachen. Ba-
kary spricht zum Beispiel nur das im
Senegal verbreitete Fulfude.

Thiermo hat dagegen die Schule
besucht und dabei Französisch ge-
lernt. Er beginnt, Karriere beim Mili-
tär zu machen und wird von Leut-
nant Chambreau befördert. Thiermo
wird irgendwann zum Vorgesetzten
seines Vaters.

Das Zentrum des Films bildet die
Vater-Sohn-Geschichte. Auf den
Krieg blickt Mein Sohn, der Soldat
eher neutral. Neutral in dem Sinne,
dass keine signifikante Kritik an den
Kolonialherren geübt wird. Sie zie-
hen Afrikaner gegen deren Willen
ein, andere melden sich hingegen
freiwillig. Der Dienst in der Armee
wird als Zwang, aber auch als Mög-
lichkeit zum Aufstieg und zur
Integration dargestellt.

Omar Sy, der Wurzeln im Senegal
hat, spricht durchgehend Fulfude. Er
wollte keinen Afrikaner mit französi-
schem Akzent spielen. Die Action-
Szenen sind intensiv und möglichst
unästhetisch gehalten, um das Grau-
en des Krieges authentisch darzustel-
len. Die Kämpfe spielen sich im Nie-
mandsland eines begrenzten Front-
abschnitts ab. Olaf Kieser
Tirailleurs F / Senegal 2022 R: Mathieu
Vadepied B: Olivier Demangel, Mathieu
Vadepied K: Luis Armando Arteaga D:
Omar Sy, Alassane Diong, Jonas Bloquet,
Bamar Kane 100 Min.

JOYLAND

Geschlossene
Gesellschaft

Ein pakistanisches Melodram
über Liebe und Patriarchat

O
bwohl Haider und seine Frau
Mumtaz nur durch eine arran-
gierte Ehe zusammenfanden,

führen sie eine glückliche Ehe. Sie
übt ihren Beruf als Kosmetikerin
aus, er bleibt zu Hause und kümmert
sich um den Haushalt der Familie.
Im Haus leben auch Haiders Vater,
sein Bruder mit Frau und deren drei
Kinder.

Der alte Patriarch ist gar nicht ein-
verstanden damit, dass sein jüngster
Sohn keine Arbeit findet. Also macht
der sich schließlich auf, einen Job zu
finden, was in Lahore nicht einfach
ist. Eher zufällig wird er als Back-
ground-Tänzer für eine Playback-
Show engagiert, deren Star die
Transfrau Biba ist. Die eher wilde
Theaterszene und die ungestüme
und gleichzeitig verletzliche Biba er-
öffnen Haider eine vollkommen ande-
re Welt als die der strengen Regeln,
über die zuhause sein Vater wacht.

Joyland ist die Geschichte eines
Ausbruchversuches. Haider liebt sei-
ne Frau, aber die Welt jenseits der
häuslichen Mauern ist entschieden
verlockender. Biba hat den Ausbruch
aus den Normen längst gewagt; der
Film zeigt immer wieder, wie sie da-
für büßen muss. Zuhause hat Hai-
ders Frau keine Probleme mit den
neuen Interessen ihres Mannes, aber
dessen Bruder und Vater haben sehr
eindeutige Vorstellungen davon, was
Frau und was Mann ist und wie
jede(r) eine Rolle zu spielen hat.
Zwar sitzt der Patriarch längst im
Rollstuhl und kann das Wasser nicht
mehr halten – aber was ein Mann ist
und zu tun hat, das weiß er genau.

Saim Sadiq hat seinen Film als un-
gemein bildgewaltiges und gleichzei-
tig stilles Drama angelegt. Jede Ein-
stellung ist von hohem optischem

Sterben fürs falsche Vaterland: „Mein Sohn, der Soldat“
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Reiz, die Kamera verharrt oft minu-
tenlang unbewegt auf der Szene, wo
die Schauspieler, nicht unterbrochen
von hektischen Schnitten, ihre Sze-
nen entwickeln. Oft sitzen zwei ein-
fach nur beieinander und reden.
Über sich selsbt und was man än-
dern könnte. Haider sagt einmal:
„Manchmal habe ich das Gefühl,
nichts zu haben, was mir gehört. Al-
les fühlt sich geborgt oder von
jemand anderem gestohlen an.“

Aus den vielen langsamen Szenen
kristallisiert sich immer mehr he-
raus: Wenn die Frauen erstmal weg-
gehen, sind die Männer verloren. In
Joyland gibt es keine Frau, die sich
nicht auf die eine oder andere Art ge-
gen dieses Leben auflehnt. Das Be-
harren der Männer auf den alten Re-
geln ist keine Lösung. Das machen
der ganze Film und sein trauriges
Ende deutlich. Das Verhältnis von
Männern und Frauen macht beide
Seiten unglücklich. Thomas Friedrich

Pakistan 2022 R: Saim Sadiq B: Saim Sa-
diq, Maggie Briggs K: Joe Saade D: Ali Ju-
nejo, Rasti Farooq, Alina Khan, Sarwar Gi-
lani, Salmaan Peerzada, 126 Min.

IT LIVES INSIDE

Back to the Roots
Ein indischer Dämon macht Ärger

S
am heißt eigentlich Samidha. Sie
hat indische Wurzeln und lebt
mit ihren Eltern in einem idylli-

schen Vorort einer US-Großstadt.
Sam gibt nicht viel auf ihre Herkunft.
Sie hat ihren Namen amerikanisiert
und spricht nur Englisch. Ihr Vater
nimmt das gelassen hin, ihrer Mutter
missfällt diese Haltung hingegen
sehr.

In letzter Zeit hat Sam sich von ih-
rer Freundin Tamira zunehmend ent-
fremdet. Das liegt vor allem daran,
dass Tamira seit einiger Zeit ständig
ein Einmachglas mit sich rum-
schleppt und ziemlich fertig aus-
sieht. In einem Moment der Wut
schlägt Sam Tamira das Glas aus der
Hand, so dass es auf dem Boden zer-
schellt. Das hätte sie besser nicht ge-
macht, denn in dem Einmachglas
war ein indischer Dämon einge-
sperrt. Aus seinem Gefängnis be-
freit, entführt er erst Tamira und be-
ginnt dann Sam heimzusuchen. Hilfe
zu finden erweist sich als schwer,
denn der Dämon ist für andere un-
sichtbar. Um sich und Tamira zu ret-
ten, weiht Sam ihre Eltern und eine
freundlichen, zunächst aber recht
skeptischen Lehrerin ein.

Übermäßig originell ist die Idee ei-
ner bösen, unsichtbaren Wesenheit
nicht. It Lives Inside steht in der Tra-

dition von Horrorfilmen wie A Night-
mare on Elm Street, Ring oder It Fol-
lows. Sogar einen Hauch von Preda-
tor kann man erkennen. Dafür wird
die Präsenz des Dämons recht effek-
tiv dargestellt. Mal ist ein Knurren zu
hören, mal sind Fuß- oder Krallen-
spuren zu sehen und ganz selten ist
er als verschwommener Schatten
oder als Spiegelung zu erahnen. Erst
beim Finale wird der Dämon ganz
gezeigt.

Nach einem makabren Auftakt,
der ein misslungenes Ritual zeigt,
nimmt der Film sich erstmal etwas
Zeit, um Sam vorzustellen. Sie ist
eine normale High School-Schülerin,
die mit ihren Freundinnen abhängt
und über Jungs spricht. Als eine Leh-
rerin sie bittet, sich um Tamira zu
kümmern, findet Sam das
rassistisch.

Nachdem Sam die Aufmerksam-
keit des Dämons auf sich gezogen
hat, zieht das Tempo wieder an. Der
Film folgt dabei den üblichen Genre-
Regeln. In gruseligen, baufälligen
Häusern wird nach Hinweisen ge-
sucht, die Grenze zwischen Traum,
Einbildung und Realität ver-
schwimmt und es wird oft in Panik ge-
schrien. Was It Lives Inside eine be-
sondere, interessante Note verleiht
sind die Bezüge auf die indisch-hin-

duistische Kultur und Mythologie.
Dort liegt der Ursprung des Dämons,
ebenso sind dort die Mittel zu seiner
Bekämpfung zu finden. Sam muss
sich auf ihre Wurzeln besinnen, um
es mit dem Dämon aufnehmen zu
können. Olaf Kieser

USA 2023 R & B: Bishal Dutta K: Matthew
Lynn D: Megan Suri, Neeru Bajwa, Mohan-
na Krishnan, Betty Gabriel, Vik Sahay 99
Min.

TÓTEM

Das letzte Fest
Ein mexikanisches Drama über

Tod und Lebensfreude

A
usgelassen albern die siebenjäh-
rige Sol und ihre Mutter auf der
Fahrt zu den Großeltern im Auto

herum. „Die Brücke!“, jubelt das
Mädchen. Wer darunter durchfährt
und die Luft anhält, darf sich etwas
wünschen. „Soll ich sagen, was mein
Wunsch ist? Dass Papa nicht stirbt.“,
sagt Sol. Mutter und Tochter wissen
beide, dass der Wunsch nicht in
Erfüllung gehen wird.

Mit dieser Eingangssequenz setzt
die mexikanische Regisseurin Lila

Avilés den Erzählton für ihr vielstim-
miges Familienporträt Tótem, in
dem Lebensfreude, intime Vertraut-
heit und Melancholie nur einen Lid-
schlag voneinander entfernt sind.

Im Haus versammelt sich die gan-
ze Familie, um das Geburtstagsfest
für Sols Vater vorzubereiten. Alle wis-
sen, dass es für ihn wahrscheinlich
keinen weiteren Geburtstag geben
wird. Tona ist schwer an Krebs er-
krankt und wird bald viel zu jung
sterben. Das Fest, zu dem Familie
und Freunde eingeladen sind, ist das
Abschiedsfest. Wie in einem Bienens-
tock wuselt es in dem weitläufigen
Haus. Tante Nuri versucht zusam-
men mit ihrer kleinen Tochter eine
Geburtstagstorte zu backen, in die
sie alle ihre Energie hinein steckt.
Ihre Schwester Alejandra führt eine
Geisteraustreiberin durch Haus, die
mit einem brennenden Brötchen auf
einen Besenstiel die negativen Ener-
gie aus den Gemäuern verbannen
soll. Derweil gibt Großvater Roberto,
der nach einer Krebsoperation nur
noch mit einem Kehlkopfsprechge-
rät kommunizieren kann, im
Gartenzimmer als Psychotherapeut
einer schluchzenden Klientin
schnarrende Ratschläge. Kaum be-
merkt von den Erwachsenen streift
Sol durch das Haus. Sie will zu ihrem
Vater, der sich ausruhen und seine
Kräfte für das Fest sammeln muss.

Erst in der Mitte des Films kommt
Tona zum ersten Mal ins Bild. Zusam-
men mit seiner loyalen Pflegerin
Cruz versucht er sich auf den Abend
vorzubereiten. Mit Einbruch der Dun-
kelheit versammelt sich eine bunte
Mischung von Freunden im Garten.
Ein Sparschwein für Spenden macht
die Runde, denn die Familie kann die
Rechnungen für Ärzte und Morphi-
um kaum noch bezahlen. Ein rau-
schendes Fest beginnt, bei dem Freu-
de und Trauer eng umschlungen
miteinander zu tanzen beginnen.

Tótem ist ein Film von emotionaler
Reichhaltigkeit, wie man sie im Kino
selten erlebt. Im fast quadratischen
4:3 Bildformat durchstöbert Regis-
seurin und Drehbuchautorin Avilés
den Mikrokosmos einer Großfamilie.
Die Kamera nimmt oft den Blickwin-
kel des Kindes ein, das zunächst nur
einen Teil des Geschehens sieht, be-
vor es die gesamte Szenerie erfasst.
Durch diese Erzählhaltung, die aus
unzähligen Details das vielschichti-
ge, gezielt unvollständige Bild einer
stark geforderten Familie zeichnet,
bezieht der Film seine berührende,
intuitive Wahrhaftigkeit, die frei von
jedem sentimentalen Kalkül ist.

Martin Schwickert

MEX/DK/F 2023 R&B: Lila Avilés K: Diego
Tenorio D: Naíma Sentíes, Montserrat Ma-
rañon, Marisol Gasé, 95 Min.Zwischen Leben und Tod: „Tótem“

Vorsichtige Annäherung: „Joyland“
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DAS LEHRERZIMMER

Kleinkrieg
Eine Lehrerin wird gemobbt

In einem Gymnasium kommt es zu
Diebstählen. Der oder die Täter

werden in der Schülerschaft vermu-
tet, genauer: In der Klasse der enga-
gierten Lehrerin Clara Nowak. Es
kommt zu peinlichen und nicht ganz
korrekten Befragungen der Klassen-
sprecherin und ihres Stellvertreters
- und zu einem ersten Verdacht. Ali
soll es sein. Als Beweis wird den vor-
geladenen türkischen Eltern eine
größere Geldsumme präsentiert.
Alis Vater erklärt der Schulleitung
recht drastisch, warum sein Sohn
niemals stehlen würde. Jetzt ergreift
Clara die Initiative und nutzt ihr Lap-
top, um im Lehrerzimmer ihre Jacke
zu filmen. Später sieht man, wie je-
mand mit gemusterter Bluse sich an
der Jacke zu schaffen macht. Es fehlt
Geld. Die Lehrerin versucht, die be-
troffene Person zur Rede zu stellen
und zur Rückgabe zu bewegen.

Leonie Benesch (Das weiße Band)
und Eva Löbau (Tatort) spielen groß-
artig miteinander Katz und Maus.
Die Lehrerin gegen die Schulsekretä-

rin, die weiß, wie man das System be-
nutzt und den eigenen Sohn instru-
mentalisiert. Auch darf man in ei-
nem deutschen Lehrerzimmer natür-
lich nicht einfach Aufnahmen ma-
chen. Das Kollegium ist empört

Wer schon einmal mit ehrgeizigen
SchülerInnen und deren übersteiger-
tem Selbstbewusstsein zu tun hatte,
mit einer fordernden Elternschaft
und unsolidarischen Kolleg*innen,
findet die Schul-Szenerie gnadenlos
und präzise gespiegelt. Das Lehrer-
zimmer ist ein spannendes Psychod-
rama mit sehr deutscher Problema-

tik. Vor allem die SchülerInnen sind
tolle Jungdarsteller. Sie spielen das
liebe Mädchen mit Kopftuch, den
Sprüche klopfenden Widerling oder
das kleine Mathegenie mit den
großen Problemen absolut
überzeugend.

Der Film ist der deutsche Beitrag
für den Oskar. Den Deutschen Film-
preis hat er bereits verdient erhal-
ten. Elke Eickhoff
D 2023 R: Ilker Catak B: Ilker Catak, Jo-
hannes Duncker, K: Judith Kaufmann, D:
Leonie Benesch, Eva Löbau, Leonard Stet-
tisch, 94 Min. / E: Interviews, Deleted
Scenes

Allein unter Wölfen: Leonie Benesch (mi.) in „Das Lehrerzimmer“

AS THEY MADE US

Familienzwist
Ein Eltern-Drama

Abigail ist geschieden und alleiner-
ziehende Mutter von zwei kleinen

Jungs. Ihre Karriere als Autorin bei
einem jüdischen Magazin geht nicht
so recht voran. Einen Großteil ihrer
Zeit verwendet Abigail auf die Unter-
stützung ihrer Eltern. Abigails Vater
Eugene leidet an einer degenerati-
ven Krankheit und ist ein Pflegefall.
Ihre noch immer recht fitte Mutter
Barbara will das jedoch nicht wahr-
haben und verschleißt mit ihrer Art
eine Pflegekraft nach der anderen.
Zur Not ist ja Abigail nur einen Tele-
fonanruf weit entfernt. Von Abigails
Bruder Nathan ist keine Hilfe zu er-
warten, denn der hat sich vor Jahren
von der Familie entfremdet. Als Eu-
genes Ärzte Abigail mitteilen, dass
Eugene nur noch wenige Wochen zu
leben hat, versucht sie alles, um ihre
verkorkste Familie wieder
zusammenzubringen.

Mayim Bialik kennen viele als
Amy Farrah Fowler aus der Sitcom
The Big Bang Theory. As They Made
Us ist ihr Regiedebut. Das Drehbuch
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dazu schrieb sie nach dem Tod ihres
Vaters. Diese persönliche Note
merkt man dem Film an. Abigail ver-
sucht die widersprüchlichen Erfah-
rungen von Trauma und Gewalt mit
den liebevollen Eltern, die Eugene
und Barbara in ihren schönsten Mo-
menten waren, in Einklang zu brin-
gen. Trotz aller Differenzen unter-
stütz sie die Eltern. Nathan ertrug
das irgendwann nicht mehr und bau-
te sich woanders ein eigenes Leben
auf. Als Abigail nach Jahren der
Funkstille Kontakt mit ihm auf-
nimmt, um ihn über den baldigen
Tod des Vaters zu informieren,
reagiert Nathan zu ihrer
Überraschung schnell.

Bialiks Inszenierung ist eher kon-
ventionell geraten. Immer wieder
streut sie Rückblenden ein, in denen
Situationen der Familiengeschichte
gezeigt werden. Freud und Leid lie-
gen dicht beieinander. In manchen
Szenen schimmert Bialiks Sit-
com-Vergangenheit durch, etwa
wenn Abigail etwas unbeholfen mit
ihrem Gärtner flirtet. Getragen wird
das Drama durch seine gute Beset-
zung, allen voran Dianna Agron, die
alle mit ihrer Performance
überstrahlt. Olaf Kieser

USA 2022 R: Mayim Bialik B: Mayim Bia-
lik, Jonathan Cohen K: David Feeney-Mo-
sier D: Dianna Agron, Dustin Hoffman,
Candice Bergen, Simon Helberg Keine Ex-
tras, Download, DVD und 95 Min.

BROKER – FAMILIE GESUCHT

Liebenswerte Gauner
Eine koreanische Komödie über
Mesnchenhändler

Man könnte Sang-hyeon und
Dong-soo durchaus als Men-

schenhändler bezeichnen. Die bei-
den klauen regelmäßig Babys aus
der Babyklappe einer Kirche, um sie
gegen eine Gebühr an adoptionswilli-
ge Eltern zu vermitteln. Im Moment
haben die Baby-Broker das Neugebo-
rene der jungen Prostituierten
So-young, die es in einer regneri-
schen Nacht vor der Klappe abgelegt
hat. Zur Überraschung der beiden
Broker taucht So-young nach einem
Sinnenwandel wieder auf. Damit sie
nicht die Polizei ruft, weihen die bei-
den die junge Frau in ihr Vorhaben
ein. So-young soll einen Anteil an der
Gebühr bekommen und zudem ent-
scheiden dürfen, an wen ihr Kind
geht. Die drei brechen zu einer Tour
durch Südkorea auf, um die passen-
den Eltern zu finden. Dabei werden
sie von den Polizistinnen Su-jin und
Lee verfolgt, die hinter den
Baby-Brokern eine größere
Organisation vermuten.

Einiges erinnert in Broker an Sho-
plifters. Auch da zeigt Hirokazu Ko-
reeda, wie eine zusammengewürfel-
te Familie entsteht. Sang-hyeon und
Dong-soo rechtfertigen sich damit,
dass sie die Babys mit ihrem Tun da-
vor bewahren, ohne Eltern im Heim
aufzuwachsen. So-young ist in ein
Verbrechen verstrickt. Allzu drama-
tisch wird es trotz der wenig
heiteren Ausgangslage inklusive
eines Mordes nicht.

Die Verhandlungen zwischen dem
Trio und potenziellen Interessenten
verlaufen recht komisch, etwa wenn
die Kunden etwas am Baby auszuset-
zen haben oder den Preis drücken
wollen. Für Komik sorgt auch ein
Waisenjunge, der sich selbst zu dem
Roadtrip einlädt. Broker ist ein Wohl-
fühlfilm mit sanftem Humor und
warmherzigen Figuren. Song
Kang-ho wurde in Cannes als bester
Hauptdarsteller ausgezeichnet. Eine
Auszeichnung hätte auch die Musike-
rin und Schauspielerin Lee Ji-eun
verdient Olaf Kieser

Beurokeo Südkorea 2022 R & B: Hirokazu
Koreeda K: Hong Kyung-po D: Song
Kang-ho, Gang Dong-won, Lee Ji-eun, Bae
Doona, Lee Joo-young E: Cannes-Special,
Cast Reels, Featurette, Interviews, Memo-
ries of Broker, Booklet 129 Min. Als Stre-
am auf Google Play, Apple TV, Amazon Pri-
me, YouTube als DVD, BD oder Mediabook

OLAF JAGGER

Vatertag
Olaf Schubert spürt sich selbst auf

Olaf Jagger ist eine Mockumentary,
also eine Mischung aus Fakt und

Fiktion. Ausgedacht hat sich das Hei-
ke Fink, erstaunlich disziplinier um-
gesetzt hat das Olaf Schubert.

Der findet beim Aufräumen in Va-
tis Keller eine alte Tonbandaufnah-
me, auf der Schuberts inzwischen
verstorbene Mutter ein Interview mit
Mick Jagger geführt hat, und zwar
1965 in Münster. Nun fragt sich Schu-
bert, wie seine Mutter, damals ein-
fach nur Radiomoderatorin in der
DDR, ins westdeutsche Münster kam
und vor allem an Mick Jagger. In dop-
pelter Hinsicht. Und ob der Sto-
nes-Boss gar sein Papa sein könnte.
Also wird recherchiert.

Schubert liefert vor allem die Über-
gänge zwischen den nostalgischen
Sequenzen, die manchmal etwas
holprig aufeinander folgen. So lässt
er sich durchs Stadtmuseum von
Münster führen (was irgendwie we-
nig mit dem Thema zu tun hat) und
steht erschüttert in der großen lee-
ren „Halle Münsterland“: Hier haben
sie‘ s also damals getrieben, seine
Mutter und Jagger.

Schön auch, dass Schubert einige
reale Talkshow-Auftritte dazwi-
schen schmuggeln konnte, in denen
er aufgeregt ankündigt, sich dem-
nächst mit dem Leben seiner Mutter
befassen zu wollen. In solchen Mo-
menten streift Olaf Jagger kurz den
Bereich des ganz realen
Medienwahnsinns. Victor Lachner

D 2023 R & B: Heike Fink K: Hajo Schome-
rus D: Olaf Schubert, Franz-Jürgen Zigels-
ki, Alexander Schubert, Ursula-Rosama-
ria Gottert, Jochen M. Barkas, 100 Min. /
E: Audiokommentar, Interviews, Deleted
Scenes

SIMULANT

Roboterdouble
Der Aufstand der
Maschinenmenschen fällt
erstmal aus

In naher Zukunft gehören Simulates
zum Alltag. Ein Simulate ist empfin-

dungsfähiger Androide. Die ersten
sahen noch wie einem billigen
Science-Fiction Film entsprungen,
die letzten Modellreihen sind äußer-
lich kaum von Menschen zu unter-
scheiden.

Wer mag, kann seine Erinnerun-
gen in einem Simulate speichern, um
nach dem Tod in dem Roboter-Dou-
ble weiterzuleben. So hat das Ehe-
paar Evan und Faye für den Fall der
Fälle vorgesorgt.

Nachdem Evan bei einem Autoun-
fall stirbt, aktiviert Faye seinen Simu-
late. Richtig warm wird sie mit dem
künstlichen Evan allerdings nicht.
Derweil kommt der Regierungsbeam-
te Kessler einem Hacker auf die
Spur, der Simulates befreit. Dafür
entfernt er Teile der Programmie-
rung, die sie zwingen, den Befehlen
von Menschen zu gehorchen.

In Simulant steckt viel von Blade
Runner und dem Videospiel Detroit
Become Human. Dabei erreicht April
Mullens Film allerdings nie die Kom-
plexität dieser Vorlagen.

Dafür verzettelt sich Simulant zu
sehr in zu vielen Handlungssträngen
und pendelt unentschlossen zwi-
schen Thriller und Drama, garniert
mit mäßigen Actioneinlagen.

Dass budgetbedingt fast alles so
aussieht wie heute, ist kein Nachteil.
Dadurch wirkt der Film dichter an
der Realität. Allerdings hapert es mit
dem Worldbuilding, das ziemlich
oberflächlich bleibt. Dem Genre fügt
Simulant nichts wirklich Neues
hinzu. Olaf Kieser

CAN 2023 R: April Mullen B: Ryan Christo-
pher Churchill K: Russ De Jong D: Robbie
Amell, Jordana Brewster, Simu Liu, Sam
Worthington, Alicia Sanz E: Behind the
Scenes 95 Min.Babyverkäufer: „Broker“

Mit dustin Hofmann auf der Veranda: „As They Made Us“
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JOHN LE CARRÉ:
DER TAUBENTUNNEL

Tricksen und täuschen
Ein biographisches Gespräch mit einem
Autor, der immer betonte, dass er nicht
die Wahrheit sagen werde.

David Cornwell, bekannt als John le
Carré, ist in seinen letzten Lebens-

jahren zwischen 2015 und 2020 Ge-
genstand einiger biographischer Un-
tersuchungen geworden, die zutage
förderten, dass der Mann nicht nur
(brillant) über Trickser und Täu-
scher und Intrigen schrieb, er war
selbst ein Mensch mit Hang zur Dop-
pelbödigkeit und zum Betrug.

Errol Morris, legendärer Doku-
mentarist und Freund von Le Carré,
hat vor dessen Tod einige längere In-
terviews mit dem Autor geführt, die
jetzt in Spielfilmlänge zu betrachten
sind. Während Morris in seinen politi-
schen Dokumentationen (The Fog of
War; The Unknown Known) mit kar-
ger Inszenierung sein Thema vor-
stellt, greift er hier auf eine Menge
Schnickschnack zurück, etwa mehr-
fach gebrochene Bilder und die im-
mer wieder nervtötende und sich in
den Vordergrund drängende Musik
von Philipp Glass.

Dabei geht es vorwiegend um Le
Carrés Vater, ein Hallodri und Betrü-
ger sondergleichen, dessen Einfluss
Le Carré bereits in seiner Autobiogra-
phie Der Taubentunnel ausführlich
untersucht hat. Die Frage, inwieweit
seine Bücher die Zeit reflektieren,
geht eigentlich nicht über den Kim
Philby-Komplex hinaus. Die späte-
ren großartigen Werke wie Der ewi-
ge Gärtner oder Der Nachtmanager
kommen so wenig vor wie Le Carrés
inzwischen bekannte Ehe-Eskapa-
den. Seinem Biographen, der bei sei-
nen Recherchen auf viele belastende
Dokumente und Aussagen stieß,

nahm er das Versprechen ab, dass
diese erst nach dem Tod von Le
Carrés Ehefrau veröffentlich
würden.

Morris hält all das aus dieser den-
noch faszinierenden Beobachtung ei-
nes großen Autors heraus und kon-
zentriert sich auf die eher philosophi-
schen Fragen: Wer sind wir und wa-
rum? Die ausweichenden Antworten
von Le Carré sind dabei überaus wit-
zig und spannend zu beobachten.

Alex Couts

GB 2023 R & B: Errol Morris K: Igor Marti-
novic Mit John le Carré, 92 Min, seit
20.10. auf Apple+

John le Carré

GEN V

Boyscouts
Die »Boys« in der College-Variante

Als Ableger zu der überaus erfolg-
reichen Anti-Superhelden Serie

ist das hier sowas wie „Starfleet Aca-
damy“ für The Boys. Damals gab es
die Idee, nach Kirk eine Serie über
Raumkadetten zu produzieren, das
hier ist ähnlich: Viel College-Intrigen
und Selbstfindungsdialoge, nur dass
hier junge Superheldinnen und -hel-
den in einer Schule feststecken, die
keinesfalls das Beste für sie will. So
folgt die Serie der allmählichen Ent-
tarnung der finsteren Absichten der
Schulleitung, die im Auftrag des be-
kannten Konzerns die jungen Dinger
vermurkst. Die brauchen eine Weile,
bevor sie zueinander finden: Marie,
die Blut manipulieren kann, Andre,
der Telekinet, Emma, the incredible
shrinking woman, Cate, die Gedan-
kenmanipulaterin, Jorden, die
Bi-Person, und Sam, der Kerl mit
Superkräften und schwer gestörter
Psyche.

Das ist so nett wie jede College-Se-
rie, nur brutaler. Was Gewalt angeht,
orientiert man sich an den „Boys“,
ohne deren Zynismus zu erreichen.
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DER UNTERGANG DES
HAUSES USHER

Schrecken satt, frei nach
Poe
Eine Serie mit Schockmomenten

Fast sein ganzes Berufsleben lang
hat Staatsanwalt Auguste Dupin

erfolglos versucht, den Zwillingen
Madeline und Roderick Usher das
Handwerk zu legen. Die beiden
sind COOs und Mehrheitsaktionäre

So drastisch die Splatterexzesse
sind, so keusch (und absurd) sind die
Sex-Szenen; hier wird noch im BH ge-
vögelt.

Ab und zu schaut jemand aus der
Hauptserie vorbei, aber für die Story
ist das unwichtig.

Die Mini-Serie ist überaus erfolg-
reich, noch vor Ende der ersten Staf-
fel verkündete der andere bekannte
Konzern, dass es weitergehen
werde. Alex Coutts

USA 2023 Geschaffen von Evan Goldberg,
Erik Kripke, Craig Rosenberg R: Nelson
Cragg u.a. B: Garth Ennis, Evan Goldberg,
Chelsea Grate u.a. K: Michael Marshall,
Marc Laliberté D: Jaz Sinclair, Chance Per-
domo, Lizze Broadway, Maddie Phillips,
London Thor, Drek Luh, Asa Germann, 8
Episoden à 50 Min. auf amazon prime

eines milliardenschweren Pharma-
konzerns, dessen Marktwert durch
süchtig machende Schmerzmittel,
skrupellose Korruption und Mord
erwirtschaftet wurde. Alles ändert
sich, als der Usher-Patriarch inner-
halb von zwei Wochen seine sechs
Kinder zu Grabe tragen muss. Ei-
nes Abends wird Dupin von Rode-
rick Usher in dessen verfallenes El-
ternhaus eingeladen. Dort will ihm
Roderick seine Sünden beichten
und erzählen, wie und warum seine
Kinder durch die Hand der myste-
riösen Todesbotin Verna starben.

Ausgehend von Edgar Allan Poes
titelgebender Kurzgeschichte
schickt Mike Flanagan (Spuk in Hill
House, Black Mass) seine Figuren
und die Zuschauer auf einen Höllen-
trip. Die Handlung spielt auf drei Zeit-
ebenen. Jede der acht Episoden ist
nach weiteren Poe-Geschichten be-
nannt, die Flanagan überzeugend
modernisiert und weitere Verweise
auf Poes Werk einbaut.

Die Ushers sind keine degenerier-
ten Blaublüter, sondern zynische,
menschenverachtende Geschäftsleu-
te. Für Macht, Karriere und Gewinn
tun sie alles. Wer ihnen in die Quere
kommt, wird vernichtet. Unter den
sechs Geschwistern herrscht ein har-
ter Wettbewerb um die Gunst des
Vaters.

Der Untergang des Hauses Usher
ist kein wohliger Gothic-Grusel, son-
dern ein knallharter Trip in den
Wahnsinn mit perfekt platzierten,
drastischen Schockmomenten und
etwas schwarzem Humor. Raum
für treffend formulierte Gesell-
schaftskritik ist auch vorhanden.
Die Inszenierung ist hervorragend.
Dazu gehört auch, dass im Abspann
keine Musik gespielt wird. Stattdes-
sen sind nur Geräusche aus der letz-
ten Szene der jeweiligen Episode zu
hören.

Das Ensemble spielt großartig, al-
len voran Bruce Greenwood als Rode-
rick Usher und Carla Gugino als To-
desbotin. Mark Hamill ist in einer Ne-
benrolle als Anwalt der Ushers da-
bei. Der Untergang des Hauses Us-
her ist ein echtes Serien-Juwel.

Olaf Kieser
The Fall of the House of Usher USA 2023
Geschaffen von Mike Flanagan R: Mike
Flanagan, Michael Fimognari B: Mike Fla-
nagan K: Michael Fimognari D: Carla Gu-
gino, Bruce Greenwood, Mary McDonnell,

BALLERINA

Rache im
Schnelldurchgang
Eine junge Frau und jede Menge
Mädchenhändler – ein koreanischer Film
mit üblem Ausgang

Die im letzten Heft hochgelobte Se-
rie Bargain beruht auf einem

gleichnamigen Kurzfilm von 2015
gleichen Titels. Dieser Kurzfilm
stammt von dem Koreaner
Chung-Hyun Lee, dem wir auch die
ungemein präzise und bildgewaltige
Rachestory Ballerina zu verdanken
haben. Darin rächt die gelernte Leib-
wächterin Ok-Ju den Tod ihrer
Freundin und Seelengefährtin
Min-Hee. Das macht sie wie Clint
Eastwood oder Obelix, also: Ohne
Plan, einfach reinmarschieren, und
dann feste drauf.

Dass Ballerina (nur im Deutschen
wirkt der Titel doppeldeutig) trotz-
dem eine sehenswerte John Wick-Va-

riante geworden ist, liegt an der üb-
lich überragenden Ästhetik, wie sie
nur in koreanischen Filmen anzutref-
fen ist. Fast jedes Bild ist gleichzeitig
ikonographisch und beiläufig, die Ka-
merapositionierung ist so originell
wie der Schnitt schnell, und die Ac-
tionszenen sind von großer Härte
und gewitzt inszeniert. Gleich zu An-
fang – das hat nichts mit dem weite-
ren Film zu tun – will Ok-Ju einfach
nur im Laden nebenan einkaufen
und gerät dabei in einen Überfall.
Die trockene Härte, mit der sie
knapp ein halbes Dutzend schwerer
Jungs fertigmacht, setzt den Tonfall.
Hier wird nicht viel Zeit mit Biogra-
fie, Erklärung und Hintergrund ver-
geudet. Trotz ihrer Klischeehaftig-
keit – die Bösen sind einfach nur Ab-
ziehbilder von 150 Jahren Gangster-
film – ist die kleine Geschichte bewe-
gend, mäßig spannend und von gu-
ten Darstellern getragen enorm
unterhaltend – und kurz. Anders als
die großen US-Vorbilder braucht das
hier nur 90 Minuten. Victor Lachner

Korea 2023 R & B: Chung-Hyun Lee K:
k.A. D: Jeon Jong-seo, Park Yu-rim, Kim
Ji-hoon, 93 Min., seit 5.10. auf Netflix

Probleme in der Familie: „Der Untergang des Haues Usher“ Was so eine richtige Ballerina ist...: „Ballerina“

Super-Teenies mit Problemen; „Gen V“

MISSION: IMPOSSIBLE – DEAD
RECKONING TEIL EINS

Der Mega-Flop
Tom Cruise macht lang hin

Das war einer der Filme, die den Ki-
nos und Verleihern den Sommer

retten sollten: Ein fast dreistündiger
Aufguss vorangegangener Abenteu-
er (und das ist nur der 1,. Teil!), ange-
reichert um das Thema „KI“, gebaut
nach dem alten öden Konzept „8 Mi-
nuten Dialog, dann muss es kra-
chen!“. Wegen erschwerter Drehar-
beiten (Covid 19!) kostete Para-
mount der Spaß 291 Millionen Dol-
lar, der teuerste aller Tom-Cruise-Fil-
me. Und ein gigantischer Flop.

Jetzt als Video on Demand bei
Amazon, Sky und Apple+. Muss aber
nicht.



TONTRÄGER
Rumpelballaden, Garagen-Berserker

& der Mann fürs samtig Sanfte 

GOTTS STREET PARK
ON THE INSIDE

B L U E  F L O W E R S

Bands, von denen man nicht wuss-
te, dass man sie braucht: Gotts
Street Park sind für Soul und Hip
Hop das, was Khruangbin für ihren
kosmischen Musikbereich sind.
Das hier ist gleichzeitig absolut tra-
ditionsbewusst und durch den Mi-
nimalismus dieses Trios aus Leeds
doch höchst modern. Musik, wie ein
heißer Sommertag in der Stadt, trä-
ge, schwül und funky im Zeitlupen-
tempo. Dazu Gastsängerinnen wie
Rosie Lowe, Olive Jones und Pil Mil-
let, die den Tracks noch eine Spur
Soul-Dekadenz verleihen. Toll und
stylish, angenehm aufgeräumt im
Sound, hier bleibt noch Platz zum
In-Die-Ferne-Schweifen, und alles
ganz ohne Mark Ronson-Perfektio-
nismus. Karl Koch

THE KILLS
GOD GAMES

D O M I N O

Die nun wieder! Alison Mosshart
und Jamie Hince sind das wohl gla-
mouröseste Beserker-Duo des Ga-
ragenrock. Auf ihrem neuen Werk
haben sie ihre Sound-Palette um in-

novative Elektronik- und Bläser-
texturen sowie eine kristallklare
Produktion erweitert und schlagen
oft sanftere, balladeske Töne an.
Aber auch dabei lassen die Kills es
immer wieder höllisch krachen und
wirbeln mit entfesselten Sound-
splittern herum, so dass keine Ruhe
und Relaxtheit aufkommt. Singt
Alison Mosshart jedoch ihre wun-
derschönen Melodien, können auch
Hinces Lärmkanonaden nicht ge-
gen ihren Charme ankommen. Dass
diese Songs auf dem Klavier kom-
poniert wurden, hat ihnen zweifel-
los gut getan. Denn so vielfältige
Stücke haben The Kills noch nie
serviert. ,,God Games“ bietet weit
mehr als Garagenrock.

Andreas Dewald

BLACK PUMAS
CHRONICLES OF A DIAMOND

P I A S

Die Band um den schwarzen Sän-
ger Eric Burton und den weißen Gi-
tarristen Adrian Quesada erhielt
bereits für ihr Debütalbum 2017 ei-
nen Grammy. Kein Wunder, klingt
der Retro-Soul der Black Pumas
doch so frisch und neuartig wie
klassisch. Auch die Songs dieses
zweiten Albums stehen in der Tra-
dition des Deep-Soul der Stax-
Schule à la Otis Redding und Isaac
Hayes, aber auch in den Fußstap-
fen von Motown-Acts wie Smokey
Robinson & The Miracles oder
Temptations. Und wenn Eric Bur-
ton verzückt in Falsettgesang
wechselt, fühlt man sich an Curtis
Mayfield erinnert. Diese großen
Referenzen erfüllt auch das Song-
writing. ,,More Than A Love Song“
mit strahlenden Gospelharmonien,
das mit perlendem Piano verzierte
,,Mrs. Postman“ oder das auf zart
gezupfter Nylonsaiten-Gitarre glei-
tende ,,Angel“ sind gefühlsgelade-
ne Stücke, die man sofort lieb ge-
winnt. Würde mich nicht wundern,
wenn die Black Pumas für ihren
brillant dargebotenen Soul einen
weiteren Grammy bekommen.
Oder mehrere. Andreas Dewald

THE STREETS
THE DARKER THE SHADOW THE

BRIGHTER THE LIGHT
W A R N E R

Als Mike Skinner vor zwölf Jahren
sagte, er habe keine Lust mehr auf
The Streets, verlor der britische
Hip Hop den spannendsten Ge-
schichtenerzähler. Vor allem sein
zweites Album, die Konzeptplatte
,,A Grand Don’t Come For Free“
zeigte, dass in ihm ein Drehbuch-
schreiber steckt. Jetzt erscheint
nach jahrelanger Arbeit tatsäch-
lich sein erster Kinofilm. ,,The Dar-
ker The Shadow The Brighter The
Light“ ist auch Titel des dazugehö-
rigen Albums und soll die Noir-
Story im Nachtclub-Setting unter-
stützen. Mit den bekannten Ausflü-
gen in Grime, Rap, elektronische
Musik und voller Witz und Beob-
achtungsgabe schafft es die Musik,
auch ohne den Film vor Augen den
alten Streets-Spirit zurückzubrin-
gen. Skinner ist auch noch Mitte 40
der Konkurrenz einen gewaltigen
Schritt voraus, obwohl die ganz
großen Hits ausbleiben. Ob und
wann sein Film hierzulande anlau-
fen wird, steht leider noch nicht
fest. Christopher Hunold

THE ROLLING STONES
HACKNEY DIAMONDS

P O L Y D O R

Tja, da bespricht man jetzt Alben
von 80jährigen. Das erste neue Stu-
dio-Album seit 2005, Keith Ri-
chards mit Arthritis, Charlie Watts
gestorben, aber hey, es wird weiter
gerollt. Und gar nicht mal so
schlecht. Ok, Mick Jagger klingt
hier phasenweise nicht wie er
selbst, derart bearbeitet ist die
Stimme. Und das Schlagzeug ist
eine gute Spur bölleriger, dank
neuem jugendlichen Drummer Ste-
ve Jordan, der mit seinen 66 Jahren
ordentlich reinhaut. Der Opener
,,Angry“ hat ein hübsches, klassi-
sches Stones-Riff parat, ,,Bite My
Head Off“ mit Paul McCartney am
Bass ist fast schon Punkrock, auch
der zweifach vertretene Elton John
hat spürbar Spaß am Rumgerocke.
Alles kann, nichts muss, und so
kommen tatsächlich einige richtig
gute Songs hier rum. ,,Sweet
Sounds Of Heaven“ ist eine große
Blues-Ballade zusammen mit Lady
Gaga, da hört man schon das Finale
des Sets bei zukünftigen Touren.
Auch ,,Dreamy Skies“ ist eine schö-
ne, rumpelige Ballade, in der der
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Bandsound endlich mal atmen
kann. Und natürlich gibt es noch
eine ziemlich ursprünglich klin-
gende Verneigung vor der ewigen
Inspiration Muddy Waters mit dem
,,Rolling Stone Blues“. Falls ,,Hack-
ney Diamonds“ ihr letztes Album
sein sollte, haben sich die Stones
auf jeden Fall einen würdigen Ab-
schluss erspielt. Karl Koch

DIE TÜREN
KAPITALISMUS BLUES BAND

H ’ A R T  /  S T A A T S A K T

20 Jahre Die Türen und ,,Staats-
akt“-Label: Das neue Türen-Album
mit seinem anspielungsreichen Ge-
misch aus Art- und Kraut-Rock so-
wie Avantgarde-Pop ist eine gelun-
gene Geburtstagsüberraschung.
Echo, Hall, Rückkopplungen und
Übersteuerungen wabern immer
mal wieder durch den Raum, ,,Gru-
newald is burning“ erinnert gar an
frühe Talking Heads. In ,,Subtext“
deklamiert Maurice Summen wie
weiland Distelmeyer von Blumfeld,
,,Party Game“ geht als Hommage an
Happy Mondays’ ,,24 Hour Party
People“ durch. Allerdings mit dem
Resumée: ,,Wo sind nur all die Party
People, die mich kannten?“ Im ab-
schließenden ,,Tiny House“ wird es
sarkastisch traurig, wenn Summen
singt: ,,Ich habe mir ein Tiny-House
gebaut, nur für mich, das ist so
schön.“ Man muss keinen Blues
spielen, um den Blues am Kapitalis-
mus zu bekommen. Roland Tauber

SAMPHA
LAKAI

B E G G A R S  /  I N D I G O

Wenn in den letzten zehn Jahren ir-
gendwer Musik produzierte und
dachte, hier fehlt noch eine samt-
weiche Stimme, um den Song abzu-
runden – dann wurde Sampha an-
gerufen. In jeder Silbe steckt bei
ihm genug Gefühl für eine ganze
Platte, das ist auf dem ersten Album
nach sechs Jahren Pause nicht an-
ders. Vom Piano getragen, ergänzt
er sanfte R’n’B- und Soul-Tracks
mit warmen Beats und Synthesi-
zern, lässt in den Songs aber genü-
gend Raum, um sein Gesangsorgan
in den Vordergrund zu stellen. Da-
mit erzählt er die Geschichte eines
Mannes, der erst seine Mutter ver-
lor und dann selbst Vater wurde.
Eine Lebensphase, die viele Fragen
aufwirft, welche Sampha mit Musik
beantwortet. So gut er als Feature-
Gast auch sein mag, es war wieder
an der Zeit, eigene Geschichten zu
erzählen. Christopher Hunold

ACTRESS
LXXXVIII
N I N J A  T U N E

Darren Cunningham alias Actress
hätte vor mehr als 20 Jahren
Fußballprofi werden können. Doch
eine Verletzung liess ihn einen Al-
ternativplan entwickeln. Er ent-
deckte seine Liebe für die Clubs, für

die Nacht und die Musik, die dazu
gehört. Cunningham hat es sich
seitdem zur Aufgabe gemacht,
House und Techno nicht nachzu-
spielen und den üblichen Regeln zu
folgen, sondern diese zu dekon-
struieren. Oft lässt er nicht mehr
als den Groove übrig, um bleepen-
de und rauschende Tracks zu er-
schaffen, die von Hörgewohnheiten
nichts wissen wollen. Sein achtes
Album variiert zwischen gespensti-
schen Skizzen und wunderschö-
nen, von Pianoklängen umschlos-
senen House-Tracks, die in all ihrer
digitalen Kälte so immer etwas
Menschliches andeuten. Und an-
statt seine Songs zu überfrachten,
schleust er immer nur wenige Ide-
en in jeden Track ein, arbeitet diese
dann aber auf abenteuerliche Wei-
se aus. Christopher Hunold
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T I T E L

WIR LIEBEN DAS LEBEN!
ABRISS MIT MONCHI: »FEINE SAHNE FISCHFILET« SIND EIN

HEADLINER BEIM VAINSTREAM-FESTIVAL AM 28. UND 29. JUNI 2024

D
ie Punkband Feine Sahne
Fischfilet aus Mecklenburg-
Vorpommern engagiert sich
seit fast zwei Jahrzehnten ge-

gen Rassismus, Diskriminierung
und Homophobie. Im nächsten Jahr
werden sie neben den gerade be-
kannt gegebenen Acts The Gaslight
Anthem (vgl. Albumbesprechung im
letzten Ultimo), Ice Nine Kills, Bury
Tomorrow, ZSK und vielen weiteren
Bands einer der Headliner des
dann zweitägigen Vainstream-
Rockfestes am Hawerkamp in Mün-
ster sein. Und dieses Jahr gibt’s am
17.12. noch eine FSFF-Show im
Lokschuppen Bielefeld.

Ultimo traf Sänger Jan ,,Monchi“
Gorkow (35) und Blechbläser Max
Bobzin (32) in Berlin zum Interview
über Todeslisten, abgefackelte Po-
lizeiautos und ihr schnörkelloses
Studioalbum ,,Alles glänzt“, dem
Mitte November das Livealbum ,,Al-
les glänzt – Alles live“ mit einer
Werkschau aller Hits der Kultband
aus Vorpommern folgt.

In ,,Kiddies im Block“ beschreibt
ihr unverblümt die Situation von
jungen Menschen in ihrer Hei-
matregion. Warum ist jugendliche
Perspektivlosigkeit eher ein guter
Nährboden für Rechtsextremi-
sten, als für linke Politiker?
Monchi: Ganz einfach – weil die Lin-
ke ganz oft lieber schlau quatscht,
als was zu machen. Die Faschos
treffen häufig das Gefühl der Ju-

gendlichen. Dass deren Aussagen
vielfach verkürzt sind, ist eine an-
dere Frage.
Max: Rechte sind wie Rattenfänger
und sagen den Jugendlichen, sie
seien arm, weil die ganzen Flücht-
linge hierher kommen. Sie stellen
Zusammenhänge falsch dar und
bieten einfache Antworten auf
komplexe Fragen. Die Linke hat da
scheinbar gar keine alternative
Perspektive, die sie den Leuten bie-
ten kann. Das Video zu ,,Kiddies im
Block“ haben wir in Schwerin auf
dem Dreesch gedreht, einem der
ärmsten Viertel in Deutschland. Es
steht sinnbildlich für viele andere
Viertel bundesweit.
Was genau bewog euch dazu, sich
ab einem bestimmten Zeitpunkt
gegen Rechts zu engagieren?
Monchi: Würde ich in Kreuzberg le-
ben, würde ich wahrscheinlich
nicht viel gegen Faschos machen.
Ich fühle mich auch nicht als Lin-
ker, sondern als Monchi, als
Mensch. Faschomucke zu hören,
war damals in MV Normalität bei
Jugendlichen. Irgendwann wurde
mir bewusst, wie erbärmlich es ist,
jemanden scheiße zu finden, nur
weil er schwarz ist. Wir sind alle
gleich scheiße.
Max: Bei uns in der Region gab es
kein Herumkommen um örtliche
Nazistrukturen. In jedem Fußball-
verein, in der Feuerwehr, im
Straßenbild war das bestimmend.
An jeder Schule gab es ein paar or-

ganisierte Nazis.
Monchi: Das Problem ist, dass ge-
wisse Regionen von staatlichen
Stellen vergessen werden. Den Leu-
ten dort braucht man nicht zu er-
zählen, dass sie die SPD wählen sol-
len. Aber die AfD ist auch nicht die
richtige Antwort. Wir konzentrie-
ren uns in erster Linie nicht auf das
Dagegen, sondern auf das Dafür.
Ich wohne schon mein Leben lang in
Mecklenburg-Vorpommern, weil es
dort auch ganz viele tolle Leute
gibt. Wir sind bei weitem nicht die
einzigen, die sich sozial engagie-
ren.
Welche Konsequenzen hat es,
wenn man als Punkband Stellung
bezieht gegen Rechts?
Monchi: In ,,Angst zu erfrieren“
heißt es: ,,Schau auf meine Finger-
nägel, dann weißt du, wie’s mir
geht / Im Suff wetten wir, wer auf
mehr Todeslisten steht“. Das sind ja
keine Dinge, die ich aus Zeitungen
habe, sondern persönliche Erfah-
rungen. Es gibt viele Leute in MV,
die sich engagieren, auf die Fresse
kriegen und heute hier nicht beim
Interview sitzen. Aber eine Zeile
wie ,,alle, die halbwegs scheiße
sind, erkennen jetzt mein Gesicht“
zeigt, dass das alles einen Preis hat.
Ich kann längst nicht mehr anonym
durch MV laufen. Und das ist ein
abgefucktes Gefühl.
Würdet ihr alles noch mal so ma-
chen?
Monchi: Mit dem Preis, der damit

verbunden ist? Das kann ich nicht
immer mit Ja beantworten.
Wie habt ihr erfahren, dass eure
Namen auf rechten Todeslisten
stehen?
Monchi: Ich könnte dir ganze Ak-
tenberge mit Morddrohungen aus
den sozialen Medien ausdrucken.
Eines unserer Konzerte in Chem-
nitz musste aufgrund einer Bom-
bendrohung vorzeitig geräumt
werden. Die Polizei nahm das sehr
ernst. Hinter der Organisation
,,Nordkreuz“ in MV stecken organi-
sierte Rechtsextremisten aus Poli-
zei, Bundeswehr oder staatlichen
Behörden, die an Waffen ausgebil-
det sind. Die haben in MV 50.000
Schuss Munition entwendet und
schon verkündet, wo sie engagierte
Menschen standrechtlich er-
schießen wollen. Die werden den
Namen ,,Monchi“ schon mal in den
Mund genommen haben.
Wie geht ihr damit um?
Max: Wir haben durch unsere Prä-
gung gelernt – wenn man Schwäche
zulässt, wird man zum Gejagten.
Monchi: Wichtig ist, sich auf die gei-
len Leute zu konzentrieren. Ich la-
ber nicht die ganze Zeit über Nazis,
sondern lieber über den FC Hansa
Rostock, geile Parties und das Am-
Strand-Sein. Ich habe keinen Bock,
ein verbitterter Hoschi zu werden,
aber da, wo ich lebe, mache ich
was. Es wird immer ein Auf und Ab
geben, aber ,,nach grauen Tagen
haben wir die Sonne immer anders
angeseh’n“. Vicky Leandros würde
sagen: Ich liebe das Leben!
Als Jugendliche bewegtet ihr euch
zunächst in Ultra-Kreisen mit ,,eh-
renhaften“ Prügeleien ohne Mes-
ser...
Monchi: Ich bin bis heute Hansa-
Anhänger, aber kein Teil der Fan-
Szene mehr. Ich hatte schon Sta-
dionverbot und war zwei Jahre auf
Bewährung, weil ich mit 19 bei ei-
ner Fußballrandale ein Polizeiauto
abgefackelt habe. In Charley Hüb-
ners Kinofilm Wildes Herz rede ich
darüber, auch über meine Eltern,
die christlich geprägt und Normalos
im besten Sinne sind. Aber sie stan-
den immer zu mir, weshalb ich ih-
nen folgende Zeilen widmete: ,,Soll-
te ich mal Kinder haben, will ich so
sein wie ihr / Ich find’s scheiße, was
du machst, aber ich steh’ zu dir“.
Diese Geschichte wird auf unserer
letzten Platte weitergeführt: ,,Und
wenn ich alles verlier’ / Die Asche
von der Bullenkarre gehört jetzt
mir“. Weil meine Eltern damals die
Strafe von 23.000 Euro für mich be-
zahlten! Das hat mich immer mit
Scham erfüllt. Vor zwei, drei Jah-
ren konnte ich ihnen das Geld end-
lich zurücküberweisen.

Interview: Olaf Neumann
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K O N Z E R T E

WEHE, DU SCHREIBST
HIPPIE-BOYBAND!

DIE GRÖSSTE PARTY: »BUKAHARA« AM 25.11. IN DER HALLE MÜNSTERLAND

D
ie sympathischen Jungs kom-
men mit ihrem Arabic-
balkangypsyswingfolkpop in
die Studentenstadt, zu der die

Band eine besondere Beziehung
hat, denn Bandmitglied Max von
Einem (Jazz-Posaune) stammt aus
Münster und Bukahara feierte
schon umjubelte und ausverkaufte
Gigs im Gleis 22 und Skaters Pala-
ce. Vor Tourstart sprach Ultimo mit
dem Sänger, Songwriter und
Schlagzeuger Soufian Zoghlami.

Ihr habt euch vor Jahren an der
Musikhochschule in Köln kennen-
gelernt. Wie wurde aus vier Stu-

denten die Band Bukahara?
Ich habe dort Jazz-Schlagzeug stu-
diert, aber schnell gemerkt, dass
die Hochschule ein Elfenbeinturm
war. Und dann habe ich die drei
Jungs getroffen. Wir sind rausge-
gangen, haben Straßenmusik ge-
macht und auf Partys gespielt und
gemerkt, dass es uns Spaß macht
und auch funktioniert.
Apropos Straßenmusik: Gibt es
Städte, in denen man als Straßen-
musiker mehr als in anderen ver-
dient?
Da gibt es krasse Unterschiede. Den
Rekord haben wir in Ljubljana in
Slowenien gemacht. In Monaco

oder Nizza, also da, wo die reichen
Leute wohnen, haben wir hingegen
so gut wie gar nichts verdient.
Allein durch euren kulturellen
Hintergrund seit ihr mit sehr un-
terschiedlicher Musik aufgewach-
sen……
Ahmed, unser Kontrabassist,
kommt aus Palästina und ist mit
traditioneller arabischer Musik
aufgewachsen. Die Familie unseres
Geigers wiederum kommt zur Hälf-
te aus Tel Aviv. Er hat viel in Rich-
tung Klezmer und Manouche-
Swing mit eingebracht. Ich hinge-
gen bin mit dem Lokalradio groß
geworden und habe das Beste aus

den 70ern, 80ern und 90ern gehört,
haha. Und dann hatten wir alle Vier
auch mal den Jazz. Das alles fließt
in unsere Musik ein und macht den
Mix aus.
War das ein Vorteil, dass man euch
von Anfang an nicht in eine der be-
liebten Genre-Schubladen stecken
konnte?
Manchmal nervt es auch! Zum Bei-
spiel wenn ich gefragt werde, was
wir denn für Musik machen – und
ich bis heute keine Antwort darauf
habe. Aber das macht es ja auch
spannend, dass man unsere Musik
nicht klar definieren kann. 
Auffällig ist, dass ihr ein nicht nur
altersmäßig sehr gemischtes Pu-
blikum ansprecht.
Das war immer mein Ziel. Ich kom-
me selbst aus einer Arbeiterfamilie
und wollte immer Songs schreiben,
die nicht nur eine ganz bestimmte
Szene ansprechen. Und da bin ich
auch bis heute ein bisschen stolz
drauf, dass wir bei unseren Konzer-
ten ein super gemischtes Publikum
haben und keiner ausgeschlossen
wird.
Trotz eures stetig wachsenden Er-
folgs kamt ihr in den Medien auf-
fällig selten vor……
Das war eine ganz bewusste Ent-
scheidung. Wir wollten nicht künst-
lich gehypt werden, indem wir fett
in den Medien vorkommen. Deswe-
gen waren wir sehr lange Under-
ground. Uns ging es darum, soviel
wie möglich live zu spielen und alle
drei Jahre ein gutes Album raus zu-
bringen. Wir haben mittlerweile ein
sehr treues Publikum, das wir uns
ganz oldschool-mäßig über die Jah-
re erspielt haben.
Auf euren letzten Alben seit ihr po-
litischer geworden. Hat das mit
dem Alter zu tun?
Ja, auch. In den Songs, die ich mit
19, 20 geschrieben habe, ging es
noch mehr um Selbstfindung und
Fernweh. Aber der Grund war eher,
dass sich in unserer Gesellschaft
politisch so viel verschoben hat.
Spätestens 2015, als es mit dem bis
heute anhaltenden Rechtsruck an-
fing, wollte ich ein klares Statement
machen und mich positionieren.
Und dann habe ich das Lied ,,No“
geschrieben. Ich wollte eine klare
Aussage machen.
Euer aktuelles Album ,,Tales of the
Tides“ ist auf Anhieb auf Platz 4
der Charts gelandet. Wird der Er-
folgsdruck jetzt größer?
Ein bisschen. Aber es macht die
Challenge auch größer. Und da
habe ich Bock drauf!
Welche Schlagzeile möchtest du
auf keinen Fall über Bukahara le-
sen?
,,Die Hippie-Boyband aus Deutsch-
land.“ Alexandra Mai

Wir wollen nicht gehypt werden: Bukahara
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B Ü C H E R

Ferdinand von Schirach: Regen.
Eine Liebeserklärung – Etwas
mehr als 50 Seiten lang ist diese
Geschichte, mit der von Schirach
gerade auf Lesetournee geht. Ein
Ich-Erzähler, der soeben zum
Schöffen gemacht wurde, sitzt in
einem Café und erzählt, warum
das mit der Schuld und der Schuld-
zuweisung so kompliziert ist und
warum er als Schriftsteller eigent-
lich keine anderen Menschen
mehr beurteilen möchte. Die
Geschichte ist offenkundig leicht
autobiografisch und sehr traurig –
wie alle Schirach-Geschichten.
Die hier hätte auch in einem sei-
ner Erzählbände stehen können,
so aufregend anders als die übli-
chen brillanten Schirach-Storys
ist sie nicht. So hat sie der Verlag
mit einem langen Interview
ergänzt, das 2022 in der „Süddeut-
schen“ erschien war, damals
leicht gekürzt, das viele interes-
sante Aspekte von der Auto-
ren-Persönlichkeit Schirachs an-
reißt. Etwa: Gegen Depressionen
hilft es, einen albernen Superhel-
denfilm zu gucken. (Luchterhand,
München 2023, 108 S., 20,-)

Susie Yang: Die kleinen Lügen
der Ivy Lin – Nach den Pressezita-
ten auf dem Buchcover („macht
süchtig“, „Autorin der Extra-
klasse“, „Messerscharf und auf-
wühlend“) erwartet man nicht
weniger als ein Meisterwerk.
Dabei ist „White Ivy“ (O-Titel) nur
die nett geschriebene Geschichte
einer Chinesin, die in den USA auf-
wächst und das Beste aus der
alten Kultur („du musst reich hei-
raten!“) und der neuen („wer
erfolgreich sein will, muss sich

anpassen und lügen“)
zusammenführt. Das
ist nicht mehr als die
triviale Geschichte
der Zahnarzthelfe-
rin, die sich den Chef
angeln möchte, nur
dass hier Ivy Lehre-
rin ist und ihr gutaus-
sehender Verlobter
ein Firmenchef.
Durchgehend unter-

haltend geschrieben, erreicht die
Problemtiefe die Maße eines Reiß-
nagels. Ob die schöne Ivy sich am
Ende den schnieken Langweiler
oder den prolligen Wilden
schnappt, interessiert nicht wirk-
lich. Erstaunlicher ist da schon die
Figur von Ivys Mutter, die von
einer faszinierend durchtriebe-
nen Bosheit geprägt ist. Das Buch
liest sich nett weg und hinterlässt
keine tieferen Spuren. (Aus dem
Amerikanischen von Kristina
Lake-Zapp. Penguin Verlag, Mün-
chen 2023, 493 S., 18,-)

WELTUNTERG ANG

Drei Freunde
In »Die Inkommensurablen«

geht´s vor dem
I. Weltkrieg nochmal rund

W
ien in den letzten Julitagen des
Jahres 1914. In fiebriger Nervo-
sität wartet die Hauptstadt Ös-

terreich-Ungarns auf das Verstrei-
chen des Ultimatums, das der deut-
sche Kaiser dem Zaren gestellt hat.
Bald wird der I. Weltkrieg beginnen.

Den 17-jährigen Pferdeknecht
Hans interessiert das nicht sonder-
lich. Er hat sich unerlaubt von sei-
nem Hof in Tirol entfernt und in die
Metropole durchgeschlagen, um
dort Rat bei der Psychoanalytikerin
Helene Cheresch zu finden. Hans hat
nämlich die Gabe, das zu denken,
was andere Menschen wenig später
aussprechen. Bei der Gelegenheit
lernt Hans die Studentin Klara ken-
nen. Die emanzipierte junge Frau
wird als eine der ersten Frauen an
der Universität Wien in Mathematik
promovieren. Durch Klara lernt
Hans auch Adam kennen, einen
musisch begabten jungen Adeligen.

Die drei freunden sich im Handum-
drehen an und verbringen die letzte
Nacht vor der Mobilmachung mitein-
ander. Sie nehmen an einem Bankett

der feinen Gesellschaft teil, wohnen
einer seltsamen Séance bei, treten
drogeninzidierte Traumreisen an
und machen die Schwulen- und
Lesbenszene unsicher.

Den etwas sperrigen Romantitel
hat sich die Österreicherin Raphaela
Edelbauer aus der Mathematik ent-
lehnt. Dort bezeichnet er Maße, die
keinerlei rationalen Bezug zueinan-
der haben, also nicht zueinander
passen. Ihr Roman ist vor allem
ambitioniert und möchte bedeutsam
sein. Deswegen stopft die Autorin
von Musiktheorie, Klassenkampf,
Freiheit, Krieg und Frieden, über
Parapsychologie bis hin zur Ausein-
andersetzung von Konservatismus
gegen Moderne eine Vielzahl an The-
men hinein und überfrachtet die
Handlung damit eindeutig. Alles
bleibt dabei eher oberflächlich.

Die Figuren reden viel miteinan-
der, und zwar in einer seltsam
abstrakten, gekünstelten Sprache,
wie sie die wenigsten Zeitgenossen
damals verwendet haben dürften.
Nicht wenige Kritiker inspiriert das,
ähnlich verschwurbelte und bedeu-
tungsschwangere Rezensionen für
Feuilletons zu verfassen.

Dass sich mit Hans, Klara und
Adam drei junge Menschen über
Standes- und Bildungsgrenzen in
kürzester Zeit so eng anfreunden,
dass sie sich ihre tiefsten Geheim-
nisse anvertrauen und komplizierte

philosophische Debatten führen, ist
nicht allzu wahrscheinlich. Richtig
stark ist Edelbauers Roman, wenn
das hektische Gewimmel der Stadt
beschrieben wird. Die Überwälti-
gung, die sich bei Hans einstellt,
wird nachvollziehbar.

Wien war damals eine der größten
Städte der Welt, zig Kulturen trafen
hier aufeinander. In den historischen
Details, die Edelbauer immer wieder
einstreut, wird deutlich, wie viel
Arbeit sie in die Recherche investiert
hat. Leider bricht der Roman trotz-
dem unter den enormen Ambitionen
zusammen. Neue Erkenntnisse über
die Zeit gewinnt man nicht. Wirklich
interessant wird es eigentlich ab
dem Zeitpunkt, wo der Roman endet.
Man wüsste schon ganz gerne, wie
die drei mit den Ereignissen der
nächsten Jahre umgegangen wären.

Olaf Kieser

Raphaela Edelbauer: Die Inkommen-
surablen Klett-Cotta, Stuttgart 2023,
354 S., 25,-

DEUT SCHL AND

Judenhass
Bereits 1923 gab es in Berlin ein

Pogrom

A
ntisemitismus hatte es bereits im
deutschen Kaiserreich gegeben.
Nach dem ersten Weltkrieg und

der Brutalisierung der politischen
Auseinandersetzung insgesamt, er-
lebte auch der Judenhass neue For-
men. In Pogrom im Scheunenvier-
teluntersucht Karsten Krampitz ei-
nen Vorfall im November 1923, als
ein Mob jüdische Geschäfte plünder-
te und Menschen auf offener Straße
angriff, während die Polizei gerade
mal wieder nicht da war, stunden-
lang. Zeugenaussagen zu den Über-
griffen fanden sich delikaterweise
im Nachlass des damaligen Polizei-
präsidenten. Auch sie widerlegen die
Behauptung, bei dem Pogrom habe
es sich um einen „spontanen Gewalt-
ausbruch“ gehandelt, der von Ar-
beitslosen aus Wut auf „die Juden“
entfacht worden sei. Tatsächlich gibt
es viele Hinweise darauf, dass der
Übergriff geplant und gut organisiert
war. Der Band untersucht nicht nur
den Vorfall selbst sondern auch die
Vorgeschichte, etwa den Status der

„Ostjuden“, deren Dämonisierung
an die Hysterie über „illegale Ein-
wanderung“ erinnert. Erich Sauer

Karten Krampitz: Pogrom im Scheu-
nenviertel. Antisemitismus in der Wei-
marer Republik und die Berliner Aus-
schreitungen 1923. Verbrecher Verlag,
Berlin 2023, 151 S., 19,-
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COMICS

Hisashi Sawamura ist ein

guter Polizeibeamter.

Sein Pflichtbewusstsein

geht auf Kosten seiner

Rolle als Familienvater.

Vor kurzem hat ihn des-

halb seine Frau Haruka

verlassen und den ge-

meinsamen kleinen Sohn

Shota mitgenommen.

Kein Wunder, dass Sawa-

mura nicht in bester Verfassung ist. Die Ermittlungen in einer bizarren Mord-

reihe kommen ihm nicht ungelegen, denn so kann er sich auf etwas anderes

konzentrieren. Ein mit einer Froschmaske maskierter Täter schlägt immer in

regnerischen Nächten brutal zu und hinterlässt bei seinen Opfern kleine Bot-

schaften. Die erwecken den Anschein, als ob er sie für ihre Sünden bestrafen

wolle. Als Sawamura eine Verbindung zwischen den Opfern entdeckt, be-

kommt der Fall für ihn eine persönliche Note. Museum von Ryousuke Tomoe

ist ein bisweilen verstörender Psychothriller. Auf allzu explizite Darstellungen

von Gewalt verzichtet Tomoe meistens. Oft reichen ein paar Details und Andeu-

tungen. Wie Sawamura die Puzzleteile zusammensetzt, ist spannend. Richtig

dramatisch wird es, als er die wahren Absichten des Killers zu erkennen be-

ginnt. Dass der Killer ein kriminelles Genie ist, gehört ebenso zum Genre wie

ein paar Logiklöcher. Die Zeichnungen sind detailliert und realistisch gehalten.

Zur Story passend kommen sie ohne die für viele Manga typischen hektischen

Übertreibungen aus. Carlsen hat die Serie in einem dicken Band herausge-

bracht. Quasi als Bonusmaterial sind noch zwei ältere Kurzgeschichten enthal-

ten, die Ryousuke Tomoe für Wettbewerbe eingereicht hat. An ihnen lässt sich

seine Entwicklung als Zeichner verfolgen. (Aus dem Japanischen von Martin

Gericke, Carlsen, Hamburg 2023, S. 708, HC, 36,-) ///-ok-

Mit dem 6. Band schließt Riad Sat-

touf seine Autobiografie Der Ara-

ber von morgen ab. Der beinhal-

tet die Jahre 1994 bis 2011 und ist

eigentlich gar nicht mehr lustig.

Das Konzept der selbstironischen

Kulturbetrachtung leidet mit dem

Eintritt ins Erwachsenenalter un-

ter der zunehmenden Schwere (da-

bei haben gerade mal drei kleine

Bildchen indirekt mit dem „Arabi-

schen Frühling“ zu tun). So

schwebt das Thema der arabi-

schen Emanzipation über dem gan-

zen Comic und verhakt sich hier

im Konflikt mit dem Vater, der die

Familie bereits im vorherigen

Band auseinandergerissen hat, in-

dem er eines seiner Kinder entführ-

te und mit nach Syrien nahm. Im ersten Drittel dieses Bandes ist es dann noch

halbwegs amüsant, wie der Geist des Vaters ständig in Sattoufs Gedanken hin-

einquasselt und ihn darauf hinweist, dass allüberall Rassismus und Araber-

hass herrschen und er daher schleunigst nach Syrien kommen solle. Eigentlich

geht es aber um die jetzt einsetzende Karriere des Comiczeichners Sattouf, der

ja tatsächlich einen eigenen Stil erfunden hat, den er nicht nur hier sondern

auch in seiner zweiten höchst erfolgreichen Serie „Esthers Tagebücher“ (bei Re-

produkt erschienen) überaus einfallsreich ausarbeitet. Auch wenn der letzte

Band ein bisschen abfällt: Der Araber von morgen war und ist eine beeindru-

ckende Comicreihen. (Aus dem Französischen von Andreas Platthaus. Pen-

guin, München 2023, 178 S., 25,-) /// -aco-

Joann Sfar ist offenkundig dem Tod nur knapp von der Schippe gesprungen. Je-

denfalls handelt sein großer und beeindruckender Band Die Synagoge davon.

Und wie er im Krankenhaus liegt und fantasiert, wie er sogar Besuch von einem le-

gendären Widerstandskämpfer bekommt und sich dabei an die eigenen (meist jäm-

merlichen) Versuche erinnert, den Nazis in seiner Heimatstadt Nizza entgegenzu-

treten. Joanns alleinerziehender Vater ist Rechtsanwalt und Prediger des gespro-

chenen Rechts und gleichzeitig ein Hitzkopf sondergleichen, der immer wieder in

körperliche Auseinandersetzungen gerät. Um besser auf das Leben vorbereitet zu

sein, lernt Joann deshalb früh Kampfsport und meldet sich zum Wachdienst der

Synagoge (ehrlicherweise: weil nur das die Möglichkeit bot, den endlosen Gottes-

diensten zu entgehen, ohne von der Gemeinde ausgeschlossen zu werden). Die

Snyagoge ist sowohl persönliche als auch politische Biografie. Mehrmals zitiert

Sfar antisemitische Vorkommnisse, für die damals sogar ein französischer Staats-

präsident empört auf die Straße ging, während Schlimmeres heute kaum noch zur

Kenntnis genommen wird. In einer Fußnote heißt es einmal: Die extreme Rechte und die extreme Linke unterscheiden sich nur

in den Motiven voneinander, weswegen sie die Juden ausrotten wollen. Sfars Stil (bekannt hierzulande vor allem durch die Bände Die Katze des Rabbiners) ist gewöh-

nungsbedürftig, aber wenn man sich eingelesen und hereingefunden hat, liest sich das weg wie ein Roman. Bei aller Traurigkeit enthält der Band auch drollige Bege-

benheiten, etwa wenn Joann gerade von Nazis belästigt wurde und kurz darauf seinem muskulösem Freund Said

aus Kindertagen begegnet, der beschließt, den Haufen aufzumischen und der nach gewonnener Straßen-Schlacht

sagt: „Das waren keine echten Skinheads. Bloß

ein paar Spießer.“ Am Ende präsentiert Sfar

eine Menge Dokumente (die leider nicht über-

setzt werden) und Zeitungssauschnitte, um zu

beweisen, wie eng er sich an der realen Ge-

schichte orientiert hat. Die Synagoge ist bei-

des, grandiose Autobiographie und bewegendes

Dokument des jüngeren Antisemitismus, vor al-

lem in Nizza, jener Stadt in Frankreich, wo die

„front national“ ihre ersten und größten Erfolge

feierte. Dass die Tochter des kaltgestellten Na-

zis LePen heute Chancen auf die Präsident-

schaft hat, wäre in Sfars Jugend nur ein alber-

ner Witz gewesen. Die Synagoge ist nicht nur

ein genialer Comic, er ist auch die Chronik der Verlotterung westlicher Gesellschaften am Beispiel

Frankreichs. Nicht dass es in Deutschland, Ungarn oder Finnland anders wäre. (Aus dem Französi-

schen von Annika Wisniewski. Avant, Berlin 2023, 173 Anhang, Hardcover, 30,-) /// -vl-
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THE LAMPLIGHTERS LEAGUE

Falsche
Bewegung

Ein Runden-Taktik-Shooter mit Witz
und einigen Fehlern

D
as beste an dem Spiel sind die
Hintergründe und das Setting.
Beides ist liebevoll gestaltet im

Stil einer fiktiven Welt, wo Pulp auf
die 30er trifft. Durch diese Hinter-
gründe führen wir unsere wechseln-
de Agentengruppe im Kampf gegen
das Böse. Beziehungsweise viele
Böse, denn es geht gegen gleich drei
Fraktionen, die irgendwie die Welt-
herrschaft suchen und wir müssen
das verhindern.

Abgesehen von der Optik ist das
ein rundenbasierter Taktikschlei-
cher im Stil von Jagged Alliance:
Freie Phasen wechseln mit runden-
basierte Gefechte, bei denen De-
ckung und individuelle Fähigkeiten
zählen. Wie so oft, ist das Gefechtser-
gebnis oft nicht logisch, dafür wech-
seln die Animationen (insgesamt) im-
mer wieder zwischen ruckelig und
smooth. Die Aufträge, das Rekrutie-
ren weiterer Agenten, die Entwic-
klung von Fähigkeiten – das ist alles
nett ausgedacht und im Rahmen des
Üblichen. Unüblich ist eher die ver-
murkste Steuerung: Der Wechsel
von Teamfiguren und zwischen den
Modi „Bewegen“ und „Auswählen“
ist unnötig hakelig und führt zu man-
cher falschen Bewegung. Die Über-
sicht ist eher eine Unübersicht.

Schade, denn Setting und Idee
sind durchaus nett, vor allem die vie-

STATION TO STATION

Puzzle mit
Schienen

Ein Lege-Spiel mit Atmosphäre und
Dampfloks

A
m Anfang eines jeden Levels gibt
es eine hübsche leere Landschaft
(die Voxel-Grafik in dem Spiel ist

überaus charmant), in der ein paar
Gebäude herumstehen. Die muss der
Spieler mit Gleisen verbinden, damit
eine Versorgungskette entsteht: Koh-
le zum Stahlwerk, Stahl zur Werk-
zeugfabrik, Werkzeuge in die Stadt.
Dabei gilt es ein Budget zu beachten
und möglichst die preiswerteste Lö-
sung zu finden. Wenn eine Strecke
steht und funktioniert, wird die Land-
schaft um das Gebäude herum plötz-
lich farbenprächtig, eine kleine Ei-
senbahn befährt die Strecke, in der
Landschaft laufen Tiere herum. Wer

len schrägen, allesamt eingesproche-
nen Charaktere machen Spaß. Das
Spiel war kommerziell eher ein Flop,
das produzierende Studio Paradox
verkündete vor kurzem eine Menge
Entlassungen bei Harebrained Sche-
mes, dem eigenen Entwicklerstudio,
von dem man sich schließlich
trennte. Die Entscheidung darüber
viel in der letzten Produktionsphase
von The Lamplighters League. Man
hat wohl den Flop kommen sehen.

Alex Coutts

The Lamplighters League Entwickler:
Harebrained Schemes Publisher: Para-
dox Interactive

will, kann nah heran zoomen und
sich an der Farbpracht erfreuen, zeit-
liche Limits gibt es hier nicht.

Mit jedem Level werden die Aufga-
ben komplizierter, die Lieferketten
länger. Wer Städte und Fabriken ge-
schickt verbindet, erhält Boni. Es
kommen Karten ins Spiel, die bei
richtigem Einsatz den Gleis- und Brü-
ckenbau verbilligen. Denn solange
die Lieferketten nicht stehen, gibt es
kein Geld.

Im Prinzip haben die holländi-
schen Entwickler von Galaxy Grove
mit dem kleinen Spiel alles richtig ge-
macht. An manchen Stellen klemmt
es zwar noch ein bisschen (geschlos-
sene Versorgungsketten werden
manchmal nicht erkannt), trotzdem
ist Station to Station ein ungemein
unterhaltendes und entspannendes
Spiel mit einem genialen Konzept
und in seiner „minecraft“-ähnlichen
Optik überaus anschaulich.

Alex Coutts

Station to Station. Hersteller: Galaxy
Grove. Vertrieb: Prismatika. Via Steam
oder GOG für PC

SP FOOTBALL LIVE 2024

Fan Art
Das alte »Pro Evolution Soccer« lebt

als Fanprojekt weiter und weiter...

N
achdem Konami seine Ki-
cker-Reihe eingestellt hat und
nur noch als kostenloses Onli-

ne-Spiel unter dem Namen e-football
fortführt, arbeitet die Fan-Gruppe

„smokepatch“ beharrlich an weite-
ren Versionen. Gerade ist mit SP Foot-
ball Live 2024 eine aktualisierte er-
schienen, in der nicht nur das Ga-
ming verbessert wurde, auch die ver-
tretenen Ligen (von der Bundesliga
bis zur Saudi-Liga) sind mit den aktu-
ellen Kadern vertreten. Alle spielba-
ren Ligen enthalten zudem die lan-
deseigenen Wettbewerbe, die inter-
nationalen Wettbewerbe sind sowie-
so vertreten. Ein individueller Karrie-
remodus existiert weiterhin, dort ge-
schaffene Spieler können in die Wett-
bewerbe übernommen werden.

Die Grafiken und Animationen
wurden aus dem letzten Jahr über-
nommen (immerhin sind das einige
Gigabyte an Gesichtern und Merkma-
len), auch die Kommentare stammen
immer noch aus der letzten Kona-
mi-Version. Man kann sie
abschalten.

Während auch „Fifa“ nicht mehr
existiert (es heisst aus lizenzrechtli-
chen Gründen jetzt „EA Sports
FC24“), wird mit „Football Live“ eine
der besten Fußball-Simulationen
fortgeführt, ergänzt um Patches zu
Stadien, Werbetafeln und Ausrü-
stung, und nach wie vor ist das Feint-
uning und Gamefeeling
unübertroffen.

Einziger Nachteil: Bei „FC24“ gibt
es inzwischen auch die Ligen der
Frauen. Das fehlt beim Fanprojekt
immer noch und sollte nachgerüstet
werden. Alex Coutts

SP Football Live 2024. Kostenloser
Download unter https://www.pessmoke-
patch.com

Nette Lego-Optik: „Station To Station“

Das Beste sind die Sets: „The Lamplighters League“
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen
Neubau Erdgeschoss Wohnung mit Terras-
se und ebenerdigen Fenstern, Terrasse.
KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer hoch-
wertiger L-Küche, HWR, Keller, Parkplatz,
Fahrradkeller. Keine Tierhaltung, Kaution.
Bis 2 Personen, adäquate Mieter gesucht
in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener 47. Bus-
haltestelle und Einkaufsmöglichkeiten in
direkter Nähe! Telefonnummer 0172
2032228

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!!

Suche Untermieter für 1 Jahr in Münster-
Coerde, geräumige helle Wohnung 68m2.
Whatsapp 015752101338

Reisebörse
Suche Reiseerfahrungen: Hilfe, die Ange-
botsfülle erschlägt mich, daher suche ich
(w, 29) pers. Berichte zu Volunteer, Aben-
teuer etc., Voraussetzung: pos. Gruppener-
lebnisse/Gemeinschaftsgefühl vor Ort;
(Haste unsere Reportage über die Mün-
steranerin in der Antarktis gelesen? d.S.)
Sprache: engl o. dt, danke für eure Zuschrif-
ten! Sarah.Thissen@web.de

Wanderkarte beim Münsterland e.V. er-
schienen. Die Karte enthält Tipps und Wis-
senswertes sowie Kurzbeschreibungen zu
den neun aufgeführten Wanderrouten. Eine
Münsterlandkarte mit den entsprechend
eingezeichneten Strecken bietet zudem ei-
nen direkten Überblick. Neben bekannten
Wegen wie dem Hermannsweg oder dem
Westfälischer-Friede-Weg sind auch belieb-
te Wanderrouten wie die Teutoschleifen da-
bei. Sie umfassen acht Premiumwege zwi-
schen sechs und 13 Kilometern, die sich im
Teutoburger Wald am Hermannsweg ent-
langreihen. Auf dem noch recht jungen Max-
Clemens-Kanal-Wanderweg wechseln sich
ausgedehnte Abschnitte durch Wald und
Feld mit Teilen des Max-Clemens-Kanals
ab. Die Übersichtskarte kann beim Touris-
mus-Center des Münsterland e.V. unter der
Nummer 02571 949392 bzw. online unter
www.muensterland-tourismus.de kosten-
los bestellt oder als PDF heruntergeladen
werden.

Flohmarkt / Biete
Verkaufe von privat Kleidung. Winter:
Jacken, Pullover, Sommer: T-Shirts, Hosen,
ausserdem viele Buecher: Romane, Sach-
buch Bildband etc., Taschen, etwas Deko,
Geschirr, 1 Matratze, Inline-Skates u.v.m.
contact: inger21@web.de

Gebrauchte Leezen bei den Alexianer
Werkstätten. Das Leezen-Team der Alexia-
ner Werkstätten bietet aktuell gebrauchte
Fahrräder zum Verkauf an. Alle Fahrräder
wurden professionell repariert und aufbe-
reitet. Vom Holland-Rad, Kinderfahrrad bis
zum Mountain Bike ist alles dabei. Preise
ab 50 Euro. Probefahrten auf dem Alexia-
ner-Gelände sind selbstverständlich mög-
lich. Bremse einstellen? Platten reparie-
ren? Pedale austauschen oder große Reini-
gung? Die Fahrrad-Werkstatt auf dem Ale-
xianer-Campus in Amelsbüren ist für jeder-
mann geöffnet und bietet schnell und pro-
fessionell ihre Leezen-Dienste an. Mon-

tags bis donnerstags von 8:00 Uhr bis
16:00 Uhr. Freitags von 8:00 Uhr bis 14:00
Uhr. Ansprechpartner: Patrice Gwinner, Tel.
02501 966 25533, p.gwinner@alexia-
ner.de

Sport-Trainingsgerät ,,Exercier“, Arm /
Bein-Trainer wie Skilanglauf. Gegen Abho-
lung (MS-Wolbeck) zu verschenken.
0171.5242735

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!!

Ca. 350 Langspielplatten Pop/Rock zu ver-
kaufen. Fon: 0251-61119

Ich biete preisgünstig ein größeres Konvo-
lut an Büchern an. Mehrheitlich Romane.
Preis ist Verhandlungssache am Telefon.
Tel. 0176-51086789

Flohmarkt / Suche
Tapedecks von Sony, Pioneer, Akai usw.
gesucht. Die Cassettendecks können auch
defekt sein. Bitte alles anbieten!
glueck142@gmail.com (Wer hat noch Pio-
neer-Heckscheibenaufkleber aus den
80ern? d.S.)

Suche Dias zum Thema Eisenbahn, Bus/O-
Bus, hist. Kraftfahrzeuge, Feuerwehr und
Straßenbahn. Einfach unter ost-
bahn68@web.de melden. Gerne auch Re-
ste oder ganze Sammlungen!

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Abho-
lung! 0541 44020204 Ankauf@funda-
ment.works

Bastler sucht alte Wählscheibentelefone.
Tel.: 0177 3392945

Wer hat noch eine Spielekonsole günstig
abzugeben? Auch älteres Modell. schief-
maul@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!

Suche Langspielplatten von Enrico Mainar-
di, Ludwig Hoelscher, Anja Thauer, Edith
Peinemann, Ellen Ney… und andere selte-
ne klassische Aufnahmen; gerne auch
Sammlungen, Symphonien/Kammermu-
sik/Orgel/ etc… in sehr gutem Zustand!
Auch ausgefallene, wie Janigro, Nyffeneg-
ger…, Cello-Aufnahmen! Bitte unter dgol-
ze@gmx.net melden

Tierwelt
Kleintierkäfig (Glas, H80xT50xB100 cm)
für Rennmäuse, Ratten oder Hamster und
viel Zubehör an Selbstabholer abzugeben.
VB 30 Euro. Ich kann gerne Fotos schicken.
j.woschalik@gmail.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!

Hochwertiges Hundezubehör günstig ab-
zugeben. Leinen, Halsbänder, Schlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesit-
terin kümmert sich mit Hand, Herz und
K***beutel – 0175 5106188

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.

dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Photoshop-Hilfe für Einsteiger und Fortge-
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form ei-
nes privaten Einzelunterrichts bei Ihnen zu
Hause an Ihrem eigenen Rechner, egal ob
Mac oder Windows. Ich arbeite seit 20 Jah-
ren mit Photoshop und möchte mein Wis-
sen in einer entspannten, geduldigen Atmo-
sphäre weitergeben; entweder als akute
Problemlösung oder längerfristige Schu-
lung. Schwerpunkte: Freistellungen, Retu-
schen, Composings, Montagen, Verwal-
tung von Ebenen und Smart-Objekten,
Workflow-Optimierung. namen-
los26@gmail.com / 01773936122

Hilfe mit Webseiten, Programmiererin
bietet Hilfe beim Website erstellen, Word-
press usw... Kontakt: sarahmccarthy123@
yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an ultimo@muen-
ster.de oder auf www.ultimo-muenster.de
aufgeben!

PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in tech-
nischen Sachen an im Umkreis von 35 km.
Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tä-
tig und schon seit Kindertagen an der Mate-
rie interessiert. Ich kann Ihnen bei vielen
Problemen behilflich sein im Bereich Com-
puter, Internet, Router, Fritzbox, Powerline,
Telefon, PC-Reparatur, Wlan Probleme,
Netzwerkprobleme über Smartphone-Ein-
richtung bis hin zum Einrichten ihres Inter-
net Anschlusses. Also nicht scheu sein ein-
fach bei mir melden, gerne auch per Whats-
App. Tel. 0176 21615993. Sollte ich nicht
direkt antworten liegt es daran, dass ich am
arbeiten bin melde mich täglich spätestens
ab 18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms#gmail.com

Bands & Equipment
E-Gitarristin gesucht. Wir, Mädelsband
Ü50, suchen Frau an der E-Gitarre. Wir co-
vern Rock & Pop auf ambitioniertem Anfän-
gerniveau. (Ihr traut Euch was! Super!
d.S.)  Tel 0151-61439154

Trash-Metal-Band aus Münster sucht
Lead-Gitarristen. Wir sind eine Hobby-Trup-
pe mit viel Spaß, Speed und einer geringen
Erwartungshaltung an das Universum. Alter
egal, volljährig bevorzugt. Keine Nazis oder

Schwurbler. pi3.14159@hotmail.de

Verkaufe Übungsverstärker für E-Gitarre
für 50 Euro VB. Tel. 015128741673

Ronny’s Guitar School  (popular.music.mu-
enster@gmail.com) findest du auf
www.facebook.com/popularmusic.muen
ster/ oder youtube. Probestunde gratis!

Drummer von Cover-Band gesucht. Wir
spielen 70er-90er. Melde dich gern bei
Hannes: 0160-98751284

Sänger*in gesucht! Eingespielte Oldie-
band Raum MS mit Bühnenerfahrung sucht
gesangliche Verstärkung. Details siehe
www.barnbirds.de incl. Kontaktdaten. Wir
haben einen Gig im September in Aussicht.
Wäre prima wenn du mit unserem Reper-
toire vertraut bist. Ich freue mich auf deinen
Anruf. 0173 2690111

Drummer für Cover-Band gesucht. 70er-
90er. Wolfgang: 0176-22811035

Coverband (git/b/dr/voc) sucht versierten
Ü40-Gitarristen, mehr Mike Campbell als
Kirk Hammett! Repertoire Rock/Pop
70s/80s/90s. 0170-2413267

Solo-Gitarrist sucht R’n’R-, Rhythm’n’Blu-
es-, Rock-Band. Wolfgang 0176-
22811035

Verkaufe Übungsverstärker für E-Gitarre.
VB 50 Euro. Tel. 0151-28741673

Musiker (git., bass, perc., ggf. tasten) für
Americana Projekt (Cash, Steve Earle, To-
wnes van Zandt… eigene Songs) gesucht.
Gerne auch ältere Semester. Kontakt und
Hörbeispiele von vorproduzierten Songs
unter Tel. 0152 59762027 oder schmitt-
busse@arcor.de

Die Sewer Lads suchen (Hä, die Abfluss-
Jungs? Bekloppter Name. d.S.) einen neu-
en Drummer. Wir spielen feschen
Punk’n’Roll, sind aber nicht festgefahren.
Wir proben ein Mal pro Woche, am Freitag
oder Samstag. Proberaum mit Drumset in
Münster vorhanden. Mehr zu uns findet ihr
hier: sewerlads bandcamp.com. Bei Inter-
esse meldet euch unter: sewer-
lads@gmx.de

Hallo Schlagzeuger Zu verschenken: Hard-
ware zum Beispiel, Beckenstativ
und.v.mehr. erwel@aol.com

Keyboarder – /Keyboarderin gesucht , von
einer sich im Aufbau befindlichen Funk /

ULTIMO 43



Soul Band. Bisher dabei: Guit., Bass,
Drums, Gesang. Wir sind erfahrende Musi-
ker, covern derzeit Songs von z.B. Chic, Le-
vel 42, Stevie Wonder, meldet euch gerne
u. 0152 – 56 58 9210

Gypsy/Jazz/Flamenco-Musiker (Git / Voc)
im Raum Dortmund – Münster – Bielefeld
für Mallorca Party Projekt gesucht. Kontakt:
clemenscolonia@yahoo.de

Popchor Münster (a-cappella, 50 Stim-
men) sucht weitere Männer. Repertoire:
von Ed Sheeran bis Imagine Dragons. Pro-
ben: montags um 19.45 im Stein-Gymnasi-
um. Infos: chorarbeiter@web.de

A-cappella POP-CHOR (Ü40, mit Profi-Chor-
leiter) sucht nette Sopranistin! Proben
dienstagabends im Kreuzviertel. www.ali-
enriders.de

Welche Kneipe/Gaststätte hat den Mut,
die Rock’n’Roll- und Rockabilly-Szene wie-
der aufleben zu lassen? Eventuell einmal
im Monat zu einem bestimmten festen Ter-
min. Ich komme aus der Szene und habe
jahrelang eine Oldiethek in Bielefeld gelei-
tet, durch Umzug nach Münster suche ich
ein neues Betätigungsfeld. Gestalte gerne
einen Probeabend zum kennen lernen.
Über eine Kontaktaufnahme würde ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982

Mitstreiter gesucht: Ich (M, Tastenzeug)
gründe neue Band und suche Drums, Bass,
Xylophon, Trompete. Richtung Sin-
ger/Songwriter mit Elektropop. Riesiges ei-
genes Songrepertoire vorhanden. Ziel: Auf-
nahmen und kleinere Gigs. Mail an
nnyyxx@gmx.de

Drummer mit langjähriger Bühnen-, Studio
und Session-Erfahrung sucht Band mit Gigs
bzw. Leute aus dem Raum Münster die eine
gründen wollen. Gerne Funk, Reggae, Psy-
chedelic Rock, Jazzy Grooves und Blues (-
Rock). e-g-l@gmx.de

Versierter Drummer sucht Band! e-g-
l@gmx.de

SängerInnen gesucht! Hast du Lust, mit
uns in einem kleinen Chor für SATB arran-
gierte Popmusik zu singen? Wir suchen er-
fahrene SängerInnen zur Gründung eines
Chores, der 14-tägig dienstags oder don-
nerstags mit einer erfahrenen Chorleiterin
in Münster proben würde. cho-
ris22@web.de

techno|electro \ ableton|reason \ 50+Ra-
ver \ MS-South \ Want2DropSomeTracks –
contact: maybetechno@web.de

Gitarrenunterricht gibt Doc Heyne – von An-
fänger (auch akustische Gitarre) bis Fortge-
schrittene: 0151-70180471
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Hallo, mein Name ist Slamurage, ein Hip
Hop Instrumental Produzent aus Münster!
Hört doch einfach mal rein!
https://www.facebook.com/Slamurage

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken
euch Shirts, Pullis & Taschen im Siebdruck-
verfahren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch
beim Design können wir behilflich sein!
Mehr unter nordenickapparel.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von
erfahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher.
Probestunde gratis! Phone – 0173/526
0092 – Mail – mr.roomman@web.de

Gruß & Kuss
Vernissage, Zukunftswerkstatt, Sa
21.10. ca 17.15 Uhr. Du (weiblich – brau-
nes langes Haar) hast dir während der Be-
grüßungsrede die Bilder im Eingangsbe-
reich und im Nebenraum angesehen, wäh-
rend ich in der Türzarge lehnte. Leider fehlte
mir die Gelegenheit dich später anzuspre-
chen. Lust auf einen Kaffee? tn2024@
web.de

Kamp, Heimgehzeit irgendwann im Mor-
gennebel: Du bist der mit dem roten Wu-
schelbart und Sublime-Shirt, hast mich an-
gesprochen und trotz allem was vorher war
zum Lachen gebracht! Habe mich hinterher
arg geärgert, nicht nach deiner Nummer ge-
fragt zu haben. Können wir jetzt gerne nach-
holen: secondchance@gmx.de

Zug von Nienberge nach Münster, Do.
19.10., etwa 16.30 Uhr: Würde sooo gerne
noch den ausführlichst beschworenen
Americano mit Schuss und Sahne-Top mit
dir trinken gehen :) Am zweiten Donnerstag
im November gleiches Gleis & gleiches Ab-
teil? Hm, und wer bringt Coffee & Klontjes
mit? Inga!

Wow, hier kommt ein Megadanke an mei-
nen Leezen-Helden Gerald! Das gelb-weiß
gestreifte (uff… wie cringe! Bin ich jetzt Ti-
gerente?), patineske Sattelmobil schred-
dert wie Rakete und ich bin happy!
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Manche Erfahrungen hinterlassen einen
Riss im Raum-Zeit-Kontinuum des Ichs
oder Wirs. Die Wahrnehmung ist plötzlich
klar und nichts ist, wie es vorher war. Du
ahnst es schon: Joelle grüßt den Mann der
Farben und Kekse :)

Winkewinke an Bastian, mit dem ich neu-
lich sonntags netter- aber unbekannterwei-
se Beobachtungen zu Hunden und deren
Haltern auf der Promenade bei letzten wun-
dervoll warmen Sonnenstrahlen betreiben
und genießen durfte. Hat rundum gefallen.
jessikdd97@gmx.de

Lonely Hearts
Auf diesem Weg suche ich eine Frau ab 55-
64 J die sich vernachlässigt fühlt, nach An-
erkennung sucht, sich nach Zärtlichkeiten
sehnt – Diskretion! Dann schreib mir m. 54
J 170 doch einfach mit einem Foto von Dir.
Bin unternehmungslustig, flexibel, zuver-
lässig – eine Prise Romantik steckt in mir.
Unvergessliche Momente warten auf Dich.
Trau Dich. Mail an mazsvj@gmail.com
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Suche dich, weiblich, bis 58 Jahre, für ge-
meinsame, entspannte, aber zärtliche
Stunden. Bin 1,88m und 55 Jahre. Alles
weitere gerne per Mail: Event67@gmx.de

Lust & Laster
Welche sinnliche Frau hat Lust, zu zweit mit
mir (m) einen Privatporno zu drehen? NICHT
zum Veröffentlichen, (Jaja, und – zack –
bist du bei YouPorn… d.S.) sondern nur so
zum Spaß und als Erinnerung für später
mal. Bist Du neugierig und hast Interesse,
schreib’ an unsergeheimnis23@web.de

Putzmann, 55, mit Tagesfreizeit möchte für
Akademikerin + Studentinnen kostenlos
putzen (Tel.: 0171 – 3863695)
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Du (w) hast eine voyeuristische Ader und
möchtest mir gerne mal dabei zusehen?
Dann trau dich und schreib mir doch einfach
(m ü50, tageslichttauglich, nicht verrückt,
nett und gebildet). Man bereut soviel nicht
probiert zu haben. Trau dich! Mail an 1fre-
cherkerl[at] web.de

Freundschaft
Aspergerin, Akademikerin sucht Ähnliche
(m,w,d) asperdemiker@t-online.de

Ich suche jemanden, der mein Hobby Por-
traitzeichnen ein bisschen teilt. Mir
schwebt vor, ein Mal im Monat zusammen

zu zeichnen, zur gegenseitigen Motivation,
als Austausch. Allerdings bin ich definitiv
noch nicht so weit, vom realen Modell zu
zeichnen, nur von einer ausgedruckten Vor-
lage. Oder möchte sich jemand vielleicht
portraitieren lassen? Wie gesagt, vom
Foto. Bleistift. Eher kleines Format als
großes Poster. Die ersten fünfundzwanzig,
die sich melden, bekämen das gratis. (Klei-
ner Scherz. Mir ist klar, dass sich nicht viele
melden…) Kontakt: henner.ban-
gert@web.de, Betreff ,,Zeichnen“

Sinnliche Auszeiten wünsche ich mir (m,
65, geb., nicht resigniert und hellwach) mit
einer liebenswerten Frau, diskret, leiden-
schaftlich und zärtlich – auf Augenhöhe.
Mehr unter: L-hoch3@gmx.de

Eule sucht Eule Bin mittleren Alters (weib-
lich), kontaktfreudig, bewegungsfreudig,
offen, suche für Konzerte und ähnliches
ebenfalls interessierte Person. Bin vielsei-
tig aufgestellt, gerne Konzerte in kleinem
Rahmen wie Blues, Soul… auch Klassik.
Übrigens, man kann sich auch bei Tag mit
mir treffen und prima unterhalten. Schauen
wir doch einfach mal. 0173-9530671

Nach Studium und Familiengründung ist es
um mich (46) etwas ruhig geworden. Suche
daher Jungs im Alter von 30 bis 50 für Knei-
penabende und andere Unternehmungen.
Email an: 35bis50@gmx.de

Suche Kalinen und Seegers, die Lust auf
coole gemeinsame Unternehmungen ha-
ben. Jens, 28, Rollstuhlfahrer. Meldet euch
unter jens.kroeger9483@gmail.com
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Menschen im Alter von 40-60 Jahren ge-
sucht, die Lust auf gemeinsame Aktivitäten
haben. Theater, Konzerte, Literatur, Spa-
ziergänge, Schwimmen… Ich lege Wert auf
Zuverlässigkeit und Einfühlungsvermögen.
Stefan.goronzi@gmx.de

Sport
Hobbyfußball: Zugezogener, Mitte 40,
fußballerisch mäßig begabt, königsblaues
Herz, sucht nette Truppe, wo man 1-2 Mal
die Woche zwanglos mitkicken kann. 0176
/ 203 603 13 (gerne Whatsapp)

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstär-
kung. Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis
open end. Wir spielen jeden Freitag um 20
Uhr in der Dreifachturnhalle bei dem Pascal
Gymnasium in Münster. Interessierte Hob-
by Spieler sind gerne willkommen. Bei Inter-
esse bitte melden unter 0170 5475065
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Pensionierter Sportlehrer bietet privat wor-
kout an. Individuell angepasst zur Verbes-
serung der Fitness und des Körpergefühls,
es geht um Kraft, Ausdauer, Geschicklich-
keit, Beweglichkeit, Entspannung, Massa-
ge. Nach Vereinbarung 0251 39633885

V……ortbildung
Tanz-Workshop Corpoliteracy für Jugendli-

che ab 14 Jahren mit Katrin Banse und Ka-
tharina Elberich. 4./5.11., 25./26.11. im
TIFF Havixbeck, Altenberger Str. 17 – die
Teilnahme ist kostenfrei und jederzeit mög-
lich, Verpflegung inklusive. Eine Anmel-
dung ist erforderlich per Mail an junge-
burg@burg-huelshoff.de

Slowenisch Unterricht gesucht. Wer bringt
mir die Grundlagen der slowenischen Spra-
che bei? 01778693727 Ulli

Hallo liebe Neugierige! Zur Zeit biete ich in
Münster aufregende Kurse in Atem, Stim-
me und sog. sozialen Ausdruck in eigenen
Räumen an. Einzel- oder Teamarbeit für
Menschen, die durch ihre Persönlichkeit
auffallen; sich präsentieren müssen oder
wollen. Wer bin ich, wer kann ich sein.
Durch interessante Trainingsmethoden
können wir unser Sein und unsere Gegen-
über. Traut euch! 01525 – 4610852 oder
michaelhans-herrmann@web.de

Gitarre-Singen-Trommeln leicht lernen:
Hausbesuch, Preis VB je nach Einkommen
+ An-Abreise-Dauer m. ÖPNV  0152 25 96
96 55 od per Telegram

Klavierunterricht zu Hause gesucht. Möch-
te mich beim Singen begleiten können.
Wohne im Wienburgviertel in Münster.
Habe etwas Vorerfahrung und Spaß daran!
Gerne melden unter 015213425676
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Irish Tenor Banjo – Unterricht für Anfänger
und Quereinsteiger. Zur Zeit über Zoom
(oder Jitsi o.ä.), sobald möglich auch wie-
der im Real Life. Preis nach Selbsteinschät-
zung, so um die 15 Euro/h. Kostenlose Pro-
bestunde. Kontakt: irishbanjo@posteo.de)
Lessons available in English as well)

Kräuterseminare und schamanische
Abendgruppe, Bildungs- und Selbsterfah-
rungsseminare zum Thema Tod und Ster-
ben, Rituale im Jahreslauf u.V.m.:
www.lichtfarbenklang.de

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de
Kreatives Schreiben zum Ausprobieren/für
Erfahrene; div. Wochenendtermine, je 10-
16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erteilt Nachhilfeun-
terricht. Sek.1/Sek.2 stefan.goron-
zi@gmx.de

Jobs/Biete
Künstlerische Leitung für das Impulse
Theater Festival für die Ausgaben 2025 bis
2027 gesucht! Das NRW KULTURsekreta-
riat (NRWKS) sucht eine profilierte, vernetz-
te und erfahrene Persönlichkeit mit hervor-
ragenden Kenntnissen der freien Theaters-
zene, insbesondere in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. Kenntnisse der Sze-
nen in Belgien und in den Niederlanden sind
erwünscht. Auch Bewerbungen von Teams
oder Kollektiven sind möglich. Geboten
wird eine verantwortungsvolle Führungspo-
sition mit großer Gestaltungsfreiheit hin-
sichtlich der künstlerischen Ausrichtung
des Programms und der Schwerpunktset-
zung der jeweiligen Festivalausgaben so-
wie in der Netzwerkarbeit. Eine angemesse-
ne Vergütung und die Möglichkeit des mobi-
len Arbeitens werden zur Verfügung ge-
stellt. Die Bestellung der neuen künstleri-
schen Leitung soll bis zum Mai 2024 erfol-
gen. Als Zeitpunkt des Vertragsbeginns ist
der 1. September 2024 vorgesehen. Inter-
essent:innen richten ihre Bewerbungen mit
aussagekräftigen Unterlagen inkl. Lebens-
lauf, Motivationsschreiben und Referenzen
bis zum 1. Dezember 2023 an das NRWKS,
per E-Mail unter: info@nrw-kultur.de. Weite-
re Informationen zur Ausschreibung finden
Sie unter www.nrw-kultur.de/Ausschrei-
bung-Impulse
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Mitarbeiter gesucht! Für das gastronomi-
sche Tagesgeschäft und Veranstaltungen
sind wir auf der Suche nach motivierten Ser-
vicekräften und Küchenpersonal in Festan-
stellung und als Aushilfe mit Vergütung
über Mindestlohn. Wir bieten ein tolles, en-
gagiertes Team, ein vielfältiges Aufgaben-
gebiet und flexible Arbeitszeiten. Interes-
siert? Dann melde dich bitte unter
info@muehlenhof-muenster.org oder nutze
unser Kontaktformular auf www.muehlen-
hof-muenster.org
Stud. Aushilfen für Sleep-In Jungen (Diako-
nie) gesucht für Abend- und Nachtschich-
ten. 97429007 (ab 10.00/18.00). eMail:
sleep-in@diakonie-muenster.de

Service/Barista gesucht: Wir suchen für
unser neues Café-Konzept im Südviertel
Unterstützung. Weltoffen und herzlich.
TZ/VZ und studentisch. Wenn es dir Freude
macht Gäste zu haben, mit Menschen zu
kommunizieren und du Lust auf das Thema
Kaffee hast, dann freuen wir uns von dir zu
hören. hello@coffee-elements.de

Die Rote Lola braucht Verstärkung! Ab-
wechslungsreiches Arbeiten an den The-
ken, der Garderobe, im Service und an der
Türkasse. Minijob, Werkstudent oder Teil-
zeit möglich. Schick eine kurze Bewerbung
an info@rotelola.de und komm in unser net-
tes Team!

Burgercult und Currycult sucht Mitarbei-
ter/in im Service und der Grillstation für sei-
ne drei Standorte. Infos bei Eduard unter
info@burgercult-currycult.de

Jobs/Suche
Kleiner Minijob mit 10 bis 15 Std. pro Mo-
nat (nicht Woche) im administrativen Be-
reich gesucht: Büro, Organisation, Verwal-
tung, Marketing, Design, Kultur u.ä. Seriö-
se Angebote mit Details bitte an 3tau-
send@gmx.de

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitali-
siert haben und wissen nicht wie? Dann
melden sie sich bitte unter: klaus.48147@-

web.de - alles weitere bei Kontakt.
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Videoproduktion. Imagefilme, Musikvi-
deos, Dokus, Animation etc. für kleines
Budget Tel.015752101338

Mix
Die unglaubliche NeueDeutscheWelle-
Show! 18.11.2023 19:00 Uhr in der Men-
sa des Gymnasiums Steinfurt-Borghorst.
Man kann sich Samstag über das Fernseh-
programm ärgern. Man kann aber auch ei-
nen interessanten Samstagabend gestal-
ten: 18:08 Uhr Gleis 4 den Zug in Richtung
Enschede nehmen, in Borghorst ausstei-
gen, die 10 Minuten zum Gymnasium
Borghorst gehen. Die sensationelle NDW-
Show mit Solokünstlern und eine Band der
Hochschule Enschede für nur 15 Euro erle-
ben! www.mgv-borghorst.de. Nach Show-
ende 10 Minuten in die Innenstadt
Borghorst gehen. Im unglaublichen Weinlo-
kal ,,Zum Schuster“ den Abend ausklingen
lassen. 22:55 Uhr aufbrechen um den Zug
Gleis 2 am Borghorster Bahnhof um 23:15
Uhr zurück nach Münster zu nehmen. Du
hast die Wahl: Couchingfrust oder Kunst er-
leben! (Wer kennt sie nicht, die pulsieren-
de Metropole Borghorst? d.S.)

Kulturamt vergibt Ateliers im Speicher 2.
Städtische Ateliers bietet das Atelierhaus
Speicher 2 am Hafenweg 28. Das Kultu-
ramt vermietet variabel zugeschnittene
Ateliers im renovierten und umgebauten
ehemaligen Getreidespeicher. Im fünften
Stockwerk beherbergt er die Kunsthalle
Münster. Die Ateliers sind für Kunstschaf-
fende, die freiberuflich tätig sind und pro-
fessionell arbeiten. Das Angebot richtet
sich auch an Absolventen, Examenskandi-
daten sowie Meisterschüler der Kunstaka-
demie. Im kommenden Jahr werden sieben
Ateliers zwischen 42 und 126 Quadratme-
ter frei. Sie sind mit einem Bad mit Wasch-
becken, Dusche und WC und einem Spül-
tisch ausgestattet. Der Mietpreis liegt bei
rund 3,75 Euro pro qm plus Nebenkosten.
Bewerber können Lebenslauf und ausführ-

lichen künstlerischen Werdegang bis zum
19. November digital beim Kulturamt ein-
reichen – per E-Mail an ateliers@stadt-mu-
enster.de. Über die Vergabe entscheidet
eine Fachjury. Infos zur Ausschreibung und
das aktuelle Exposé unter www.stadt-mu-
enster.de/kulturamt/ateliers.html

Kostenlose Beratung: Rechnet sich Solar-
strom? Strom aus eigener Photovoltaikan-
lage bedeutet Unabhängigkeit von steigen-
den Energiepreisen und ist ein persönlicher
Beitrag zur Energiewende. Die Leistung der
Photovoltaikmodule ist in den letzten Jah-
ren deutlich gestiegen – doch wie steht es
aktuell um die Kosten für eine solche Anla-
ge? Diese und weitere Fragen beantworten
die Beraterinnen und Berater in der kosten-
losen Energieberatung der Stadt Münster.
Die 30-minütigen Termine – buchbar unter
https://termine.stadt-muenster.de – die-
nen dem Einstieg in das Thema und geben
einen Überblick über mögliche nächste
Schritte auf dem Weg zur eigenen Photovol-
taikanlage. Die kostenlose Beratung steht
auch für alle anderen Energiethemen offen.
Infos unter www.klima.muenster.de

Ehrliches Mitteilen nach Gopal in Münster:
tiefer Kontakt durch Mitteilen von Gefüh-
len, Körperempfindungen und Gedanken in
geschützem Rahmen mit klarer Struktur. In
meiner privaten kostenfreien Gruppe sind
Plätze frei. Wir treffen uns wöchentlich frei-
tagnachmittags. Tel. 0178 1332484

IT-Sachspenden Die Stadtbücherei nimmt
Laptops und Tablets als Sachspenden für
die Organisation ,,Labdoo“ an. Wer Lap-
tops und Tablets hat, die zu Hause oder in
Firmen nicht mehr gebraucht werden, kann
die Geräte an der Servicetheke der Haupt-
stelle am Alten Steinweg abgeben. Sie wer-
den sicher gelöscht, neu mit umfangreicher
Lern- und Office-Software bespielt und von
Flugpaten und Transporthelfern CO2-neu-
tral zu Schulen im In- und Ausland gebracht.
Die Webseite www.labdoo.org informiert
genau, welche IT-Sachspenden geeignet
sind.

Lesekreis in Münster sucht noch andere
Lesebegeisterte – meldet euch bei Interes-
se für weitere Infos gerne unter ichliebedas-
lesen@web.de

Man sieht’s ihnen ja nicht an, die da jetzt durch
die Straßen ziehen und ,,Stay with Gaza!“ oder
,,Free Palestine!“ proklamieren. Aber sie halten
sich alle für gelernte Historiker. Und Moralex-
perten. Denn ein jeder und eine jede von ihnen
kann uns jederzeit über die unabänderlichen
historischen Rechte der Araber auf genau jenes
Stück Land informieren, auf dem gerade unter
anderem ,,die Juden“ siedeln (dass es da auch
20% Araber gibt, lassen wir mal der Einfach-
heit halber außen vor). Andere arabische ,,Ter-
ritorialansprüche“, die etwa durch das Sykes-
Picot-Abkommen 1916 von den Kolonialherren
mit einem Federstrich für nichtig erklärt wur-
den, spielen da übrigens keine Rolle.
Nun ist das mit ,,historischen Territorialan-
sprüchen“ so eine Geschichte. Meistens sind sie
falsch oder die Geschichte ist über sie hinweg-
gegangen. Den Palästinensern zum Beispiel
wurde mehrfach seit 1949 ein eigener Staat an-

SETZERS ABENDE
geboten. Erst von den Vereinten Nationen, später von Israel. Aber sie wollten nicht.
Warum ihnen das seit jeher Sympathien von links einbringt (von Baader-Meinhof über Sahra Wagenknecht bis Greta
Thunberg), lässt sich wirklich nur durch latenten und im Zweifelsfall offenen Antisemitismus erklären. Jedenfalls sind
jene Demonstranten, denen jetzt das Herz bricht wegen der Gaza-Belagerung, keinesfalls in gleicher Zahl auf die
Straßen geströmt, um gegen das Abschlachten jüdischer Zivilisten durch die Mörder der Hamas zu protestieren.
Als Hendryk M. Broder sie noch alle beisammen hatte (also in den 80ern), schrieb er ein schönes Buch über linken An-
tisemitismus, der sich als ,,Anti-Zionismus“ tarnt – was ja nichts weiter heisst als: ,,Ich habe nichts gegen Juden, solange
sie keinen eigenen Staat haben“.
Weil es gerade so schön passt, zitiere ich einen Abschnitt aus der ,,taz“ von 2010: ,,Am vergangenen Mittwoch redete
Schimon Peres, der israelische Staatspräsident, anlässlich des 65. Jahrestages der Befreiung von Auschwitz im Bundes-
tag. Peres Großvater wurde von den Nazis ermordet. Nach seiner Ansprache erhoben sich die Parlamentarier – doch
Sahra Wagenknecht blieb demonstrativ sitzen.“ 
Inzwischen sind deutsche Nazis israelfreundlicher als manche Linken.
Scheisszeiten.
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 20.11. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Die letzte Nacht in

Mailand“ & ,,Jerks - Staffel 5“
Ein stylischer italienischer Neo-Noir-
Thriller: In Die letzte Nacht in Mai-
land befolgt Polizeileutnant Franco
Amore 35 Jahre lang brav alle Re-
geln, bis er in der letzten Nacht vor

seiner Pensionierung in einen dunk-
len Strudel gerät, der nicht nur sein

Leben in Gefahr bringt...
Vom Geheimtipp zum Must-have aller
Freunde des Schwarzhumors: Das Se-
rienfinale der Fremdschäm-Buddy-
Satire Jerks mit Christian Ulmen und
Fahri Yardim zeigt die fiese Impro-
Comedy in bitterböser Hochform. 

 DVD/BDs von ,,Miraculous: Ladybug
& Cat Noir“ & ,,Blue Beetle“

Die weltweit erfolgreiche Animati-
ons-Serie Miraculous wird mit Lady-
bug & Cat Noir erfolgreich fürs Kino

adaptiert. Ein aufregendes Superhel-
den-Fantasy-Abenteuer vor den

Kulissen von Paris mit viel Action,
Humor, Romantik & tollen Songs.

Im DC-Universum startet der von ei-
nem Skarabäus zum Superhelden
Blue Beetle verwandelte College-

Absolvent Jamie Reyes in ein Action-
spektakel durch. Sein Hightech-Kä-
feranzug ist schon toll, aber die wah-

re Kraft kommt von der Familie!

DVD/BDs von ,,Die Yacht“ 
& ,,Adiós Buenos Aires“

Ein nervenzerreibender Survival-
Thriller in der Tradition von Genre-

klassikern wie Open Water: Drei Paa-
re feiern auf einer Yacht vor der idyl-
lischen Amalfiküste, doch ihr Schiff
wird sabotiert und treibt hilflos auf

See. Der mörderische Plan des myste-
riösen Kapitäns geht auf...

Melancholie, Tango & Romantik: Im
argentinischen Musikdrama Adiós

Buenos Aires will Bandoneon-Spieler
Julio nach Deutschland auswandern,
bis eine temperamentvolle Taxifahre-

rin sein Herz im Sturm erobert...

T H E A T E R

Menuchim rettet die Welt
ERSTAUNLICH AKTUELL: 

»HIOB« AM BORCHERT-THEATER

Heutzutage könnte man der
Auffassung sein, dass Men-
del Singers Hadern mit Gott

in Joseph Roths Drama Hiob von
1930 keinen zeitgemäßen Konflikt
mehr darstellt, wo doch gerade
scharenweise die Menschen aus den
Kirchen austreten. Aufgrund der
mannigfaltigen Leiden der Men-
schen in den letzten hundert Jahren
haben sie ihren Glauben an einen
gerechten, starken Gott sowieso
längst verloren. Warum sich also mit
einem angestaubten Text, der sich
zudem auf die Hiob-Geschichte aus
dem Alten Testament bezieht, heute
noch beschäftigen?

Die Antwort ist simpel: Es geht in
Hiob eher darum, wie jeder sein Le-
ben selbst gestaltet, soweit möglich –
oder ob man sich nur treiben lässt
und an Schicksal oder Gott glaubt.
Natürlich immer eingedenk der Tat-
sache, dass man nicht der Mittel-
punkt des Geschehens ist, sondern
nur einer von Milliarden Menschen.
Dieser Perspektivwechsel kann ei-
nen demütiger und gleichzeitig ge-
lassener machen, ohne sich den Um-
ständen zu ergeben…

Und damit ist Roths Hiob in der In-

szenierung von Tanja Weidner ein
zentrales Stück dieser Spielzeit un-
ter dem Motto Macht.Chaos. Hier
wird die Frage gestellt, wie viel Cha-
os, wie viele Hiobsbotschaften wir
noch ertragen können in diesem Le-
ben (Kriege, Klimawandel, Pande-
mie), wie viel Macht das Chaos über
uns hat. Oder ob wir selbst auch mal
Chaos, gemeint als etwas Neues, er-
zeugen sollten.

Tanja Weidner erweitert das
Stück um eine aktuelle Zeitebene,
lässt Flüchtlinge aus der Ukraine ihr
Leben seit dem Angriffskrieg Russ-
lands, und wie es ihnen jetzt in
Deutschland geht, erzählen. Man er-
kennt leicht Unterschiede, manche
haben ihre Hoffnung fast verloren
und finden sich hier nicht zurecht.
So wie Mendel Singer nach der
Emigration aus Osteuropa, der heu-
tigen Ukraine, sich in New York
nicht zurechtfindet. Und es gibt jene,
die schon bald wieder Pläne schmie-
den, Deutschkurse besuchen, mit
uns in Kontakt treten oder arbeiten.
Mendel Singers Ehefrau Deborah,
Tochter Mirjam und der Sohn She-
marja versuchen das in den USA,
auch wenn sie alle auf unterschiedli-

che  Arten  scheitern.
Und dann ist da noch der Sohn

Menuchim in Roths Epos, der mit
Epilepsie geschlagen, nur das Wort
,,Ma-ma“ stammeln kann. Die aus-
wandernde Familie lässt ihn bei
Nachbarn in der alten Heimat zu-
rück. Eines fernen Tages wird er für
die Macht der Kunst, der Musik ste-
hen und das Leiden der Welt lin-
dern...

Für das episch lange, aber nie
langweilige Stück steht fast das ge-
samte Ensemble des WBT auf der
Bühne. Jürgen Lorenzen als Mendel
Singer sticht aufgrund seiner Rolle
hervor, aber alle anderen lassen
sich von seinem Spiel einer hadern-
den und leidenden Figur mitreissen.
Menuchim als Kinder-Puppe wird
von den Schauspielern bewegt und
somit zum Bühnen-Leben erweckt,
die passende ostjüdische Klarinet-
tenmusik ist mehr als nur ein i-Tüp-
felchen, und die zwei Bühnen (das
düster-ländliche Osteuropa vor und
die hell-glamouröse Metropole New
York nach der Pause) zeigen, wie di-
vers es auf unserem Planeten zu-
geht. Lasst Euch darauf ein!

Roland Tauber
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 20.11. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von 
,,Alma & Oskar“ & ,,My secret Life“
Eine Achterbahn der Gefühle zwi-

schen Freiheit, Sex und Kunst: Nach
Egon Schiele - Tod und Mädchen in-

szeniert der Filmemacher Dieter Ber-
ner spektakulär und tabulos in Alma
& Oskar das wilde Leben von Oskar

Kokoschka und Alma Mahler.
Ein Eltern-Albtraum wird bittere

Realität: Im Thriller My secret Life
lernt die 17-jährige Anna im Internet
einen vermeintlich gleichaltrigen und
Poesie-liebenden Mann kennen, der

ein boshaftes Manipulations- und
Verführungsspiel mit ihr treibt... 

DVD/BDs von 
,,Rodeo“ & ,,Diabolik wird gejagt“

Ein elektrisierender Trip in die hals-
brecherische Welt der französischen

Stunt-Crews und Motorradgangs:
Zwischen Titane und Fast & Furious

fasziniert Rodeo mit kenntnisrei-
chem Einblick in eine machöse Biker-

Parallelwelt voll furioser Action.
Der 2. Teil der stylischen Comic-Ver-
filmung um den Meisterdieb und Su-
perschurken: Diabolik wird gejagt

glänzt mit famosem Cast, u.a. Monica
Bellucci als Geliebte des Ermittlers,
und einer inspirierten, detailverlieb-
ten Hommage an die wilden Sixties.

DVD/BDs von ,,Das Mädchen mit der
Peitsche“ & ,,On the Edge 2“

Ein ikonischer Skandal-Thriller aus
den Sixties in liebevoll restaurierter
HD-Quali: In Das Mädchen mit der
Peitsche dringt eine junge Delin-

quentin (Hollywood-Femme fatale 
Ann-Margret) ins Haus eines Politi-
kers ein und erpresst ihn eiskalt...

Auf dem Pfad der Wölfe: die Fortset-
zung des französischen Action-Hits

On the Edge bietet einen extrem
kurzweiligen Mix aus Stunts, Fights
und Verfolgungsjagden. Inszeniert
in furiosem Tempo und mit gutem

Gespür für überraschende Twists...

 DVD/BDs von  ,,Sador - Herrscher im
Weltraum“ & ,,Kids vs. Aliens“ 

Ein Kultfilm des SciFi- und Fantasy-
genres von Regielegende Roger Cor-
man: Gerade mal 5 Mio. Dollar, aber
dafür jede Menge schwarzhumorige
Ironie und geniale Tricks investierte
der B-Picture-Papst in Sador - Herr-

scher im Weltraum. Die  Sieben Samu-
rai in einem Sternenkrieg!

Ein wilder Splatterspaß von den V/H/S-
Produzenten mit ganz viel Stranger

Things-Vibes: Fiese Aliens sprengen in
Kids vs. Aliens eine Teenieparty und
die ständig streitenden Geschwister

müssen sich zusammenraufen, um zu
überleben. Neonbunt und mit ganz viel

coolem 80er-Jahre-Retro-Feeling! 
DVD/BDs von 

,,Elemental“ & ,,Skatergirls - Get up“
Ein inspirierter Animations-Blockbu-
ster aus der Disney-Pixar-Schmiede:
Gegensätze ziehen sich an in Element
City, wo Feuer, Wasser, Erde und Luft
zusammenleben. Eine außergewöhnli-
che Liebesgeschichte zwischen einem

Feuermädchen und Wassermann
Wade nimmt in Elemental ihren Lauf...
Sommer, Sonne & ganz viel Skaten: In

Skater Girls - Get up lassen es die
Social-Media-Stars Lisa & Lena (35.
Mio. Follower!) derbe krachen. Aber
auch die Romantik kommt nicht zu

kurz bei den vier Girls der Skate-Crew.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 973
Die Tageszeitung berichtet von einer mysteriösen
Bodenabsenkung am Hörster Tor. Mehrere Quadrat-
meter Boden an der Promenade geben nach und sin-
ken ein. Was ist da los? Münsters geheime Katakom-
ben? Der Eingang zur Hohlwelt der Reptiloiden? Oder
ist dies das Loch, in dem unsere Steuergelder ver-
schwinden?
# 974
Die Terror-Hamas wütet wie ein Wolfsrudel, aber
Münsters CDU-Senior im Unruhestand Ruprecht Polenz
ist gedanklich bei deren Glaubensbrüdern: ,,Die aller-
meisten Muslime sind genauso entsetzt und lehnen den
Terror der Hamas ab.“ Ach ja, richtig. Wer hat sie
nicht gesehen, die vielen Soli-Demos mit Davidstern-
Flaggen der muslimischen Community? Etwa in Neu-
kölln, Duisburg, Frankfurt, Münster und… äh, warte
mal, ach nee…

# 975
Die Inselpopula-
tion der Kanin-
chen im Ludge-
rikreisel wird
auf mysteriöse
Weise dahinge-
rafft, es sind im-

mer weniger und weniger und weniger… Machen etwa
die fiesen Karnickel-Seuchen Myxomatose und RHD ih-
nen den Garaus? Oder? He, Chefreporter, wo willst Du
hin? Am Kreisel knallhart recherchieren? Ach, das ist
doch nur wieder so eine dieser frei erfundenen Ver-
schwörungstheorien aus dem Internet, dass verhunger-
te Erstsemester hier heimlich nachts auf Jagd gehen.
Tz tz tz, Du glaubst aber auch alles…
# 976
Münsters Oberverwaltungsgericht ist für zuweilen
recht originelle Urteile bekannt. Nun ist noch eins hin-
zugekommen: Laut Entscheidung dürfen Herden-
schutzhunde, die im konkreten Fall zum Schutz von
Ponys, Ziegen und Eseln eingesetzt sind, nachts sowie
an Sonn- und Feiertagen nicht draußen sein – weil sie
bei Gefahr zu laut bellen. Zum Glück halten sich Wölfe
bekanntlich an Ruhezeiten.
# 977
Die Verbreiterung des Dortmund-Ems-Kanals ist ver-
kehrstechnisch durchaus vernünftig. Leider mussten
dafür einige Bäume gefällt werden. Und das bringt im-
mer einige Nachfahren waldliebender Germanen auf
die Palme, bzw. Eiche: Junge Baumbesetzer fordern,
dass ,,Alle Bäume bleiben!“. Allerdings kommen sie da-
mit ca. zehn Jahre zu spät, denn diesen Protest hätte
man VOR der Bauphase starten müssen. Aber da wa-
ren die Baum-Aktivisten noch in der Grundschule…
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